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Nordstemmer Freizeitbad 
nach zwei Jahren wieder 

geöffnet

Großübung der 
Feuerwehren in 

Adensen fordert über 
100 Einsatzkräfte

NORDSTEMMER
NACHRICHTEN

Drei Tage voller Gemeinschaft, Tradition und Unterhaltung:

Rössing feiert vom  
4. bis 6. September sein 42. Dorffest

Rössing. Vom 4. bis 6. Sep-
tember steht Rössing wieder 
ganz im Zeichen von Gemein­
schaft, Tradition und guter Un­
terhaltung.

Das 42. Rössinger Dorffest ver­
spricht ein abwechslungsreiches 
Programm für Jung und Alt 
und lädt Einwohner, ehemalige 
Rössinger sowie Gäste aus der 
gesamten Region zu einem fest­
lichen Wochenende ein.

Veranstaltet wird das Dorffest 
vom Kulturkreis Rössing, dem 
Zusammenschluss aller Rös­
singer Vereine und Verbände. 
Unter der Leitung des Vorsit­
zenden Frank Satow engagieren 
sich zahlreiche Ehrenamtliche 
dafür, die traditionsreiche Veran­
staltung alle drei Jahre zu einem 
besonderen Erlebnis zu machen.

Den Auftakt bildet am Freitag 
die traditionelle Kranzniederle­
gung am Ehrenmal. Mit dieser 
Zeremonie gedenkt die Dorf­
gemeinschaft der Verstorbenen 
und setzt zugleich ein Zeichen 
für Zusammenhalt und Erinne­
rung. Am Abend erfolgt die of­
fizielle Eröffnung des Dorffestes 
im Festzelt durch den Kulturkreis 
Rössing. Anschließend erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 

ein besonderes Highlight:
Der bekannte Comedian Ingo 

Oschmann sorgt mit seinem Pro­
gramm für beste Unterhaltung 
und einen humorvollen Start in 
das Festwochenende.

Der Samstag steht ganz im 
Zeichen der Familien. Beim Fa­
milientag im Festzelt wird ein 
abwechslungsreiches Programm 
für die jüngsten Besucher gebo­
ten. Am Nachmittag laden die 
Veranstalter zunächst zu Kaffee 
und Kuchen ins Festzelt ein und 
bieten damit einen gemütlichen 
Treffpunkt für Jung und Alt. Ein 

besonderer Höhepunkt ist der 
traditionelle Kinderumzug. Hier­
zu sind alle Kinder eingeladen, 
mit geschmückten Kinderwagen, 
Bollerwagen, Fahrrädern, Rollern 
oder anderen fahrbaren Unter­
sätzen zum Dorfgemeinschafts­
haus zu kommen. Dort startet 
der Umzug um 14.30 Uhr und 
führt durch das Dorf bis zum 
Festplatz, wo die Teilnehmer und 
Besucher gemeinsam weiterfei­
ern können.

Der Sonntag beginnt traditio­
nell mit einem Katerfrühstück im 
Festzelt, bei dem die Besucher in 

geselliger Runde in den letzten 
Festtag starten können. Ab 14 
Uhr folgt dann einer der Höhe­
punkte des gesamten Festwo­
chenendes: der große Festumzug 
durch das Dorf. Zahlreiche Ver­
eine, Verbände und Teilnehmer 
präsentieren sich dabei den Gäs­
ten entlang der Umzugsstrecke 
und sorgen für ein farbenfrohes 
Bild gelebter Dorfgemeinschaft.

Seit mehr als vier Jahrzehnten 
ist das Rössinger Dorfgemein­
schaftsfest ein fester Bestandteil 
des kulturellen und gesellschaft­
lichen Lebens im Ort. Es verbin­
det Tradition mit Geselligkeit 
und zeigt eindrucksvoll, was 
durch ehrenamtliches Engage­
ment und gemeinschaftlichen 
Zusammenhalt möglich ist.

Der Kulturkreis Rössing lädt 
alle Bürgerinnen und Bürger, so­
wie Gäste aus nah und fern herz­
lich ein, gemeinsam das 42. Rös­
singer Dorfgemeinschaftsfest zu 
feiern und unvergessliche Stun­
den in Rössing zu verbringen.

Kombi- und Einzeltickets für 
das Wochenende gibt es beim 
Dorfladen Rnah, der Fleischerei 
Meyer oder online unter: https://
kulturkreis-roessing.de/dorffest

Frank Satow

Hauptstraße 43 ∙ 31171 Nordstemmen
Tel. (05069) 8067772

www.restaurant-jaylano.de

Mo.–Fr. 17–22 Uhr ∙ Sa. 16–22 Uhr ∙ So. Ruhetag

am Samstag, 15. August
Feiern Sie die Einschulung  

Ihrer Kinder bei uns im  
Restaurant oder ganz bequem  

mit unserem Partyservice.

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung.

EINSCHULUNGEINSCHULUNGEINSCHULUNGEINSCHULUNG

Burgstemmer Str. 3  -  Telefon (0 50 69) 63 33

�� Ford Neuwagen
�� Jahreswagen
�� EU-Neuwagen
�� Top Gebrauchtwagen
�� Finanzierung & Leasing 
�� Werkstattservice

alle Fabrikate

Wir sind ganz
in Ihrer Nähe!

Autohaus Mensing
Ihr Ford-Spezialist in Nordstemmen

Treffpunkt für Bierliebhaber, Familien und Freunde guter Unterhaltung am 22. August:

SVG Burgstemmen/Mahlerten rüstet 
sich fürs zweite Burgstemmer Bierfest

Burgstemmen. Die SVG 
Burgstemmen/Mahlerten ist 
ein Mehrspartenverein in der 
Gemeinde Nordstemmen, der 
Fußball, Tischtennis, Wan­
dern, Radfahren, Gymnastik, 
Boule und Darts anbietet. Ne­
ben den viel genutzten Sport­
angeboten ist der Verein auch 
dafür bekannt, stets für ein 
reges Dorf leben zu sorgen. 
Während auf den Sportplätzen 
langsam wieder Ruhe einkehrt, 
die Tischtennis-Schläger bereits 
verstaut sind und die Fußballer 
ihre Aufstiegsfeier gefeiert ha­
ben, herrscht bei den Ehrenamt­
lichen der SVG Burgstemmen-/
Mahlerten Hochbetrieb. Denn 
die Vorbereitungen für das zwei­
te Burgstemmer Bierfest laufen 
auf Hochtouren.

Am 22. August verwandelt sich 
der Hof Warnecke in der Oberen 
Str. 8 ab 14.30 Uhr erneut in ei­

nen Treffpunkt für Bierliebha­
ber, Familien und Freunde guter 
Unterhaltung. Nach der erfolg­
reichen Premiere vor zwei Jah­
ren, dürfen sich die Besucher 

auch diesmal auf ein abwechs­
lungsreiches Programm freuen.

Im Mittelpunkt steht natürlich 
eine große Auswahl an regional 
hergestellten Bieren, die von ver­
schiedenen Brauereien präsen­
tiert werden. Ob klassische Pil­
sener, aufregendes IPA, trübes 
Landbier oder besondere Spezi­
alitäten – für jeden Geschmack 
wird etwas dabei sein.

Doch das Bierfest hat weit 
mehr zu bieten als nur gute Ge­
tränke. Gleich vier musikalische 
Live-Acts sorgen den ganzen 
Tag und Abend für beste Stim­
mung. Dazu erwartet die Gäste 
ein buntes Rahmenprogramm 
mit Hüpfburg, Ponyrreiten 
und einer großen Tombola, 
die insbesondere Familien und 
Kinder begeistern wird. Die 
Organisatoren rechnen erneut 

mit zahlreichen Besuchern aus 
Burgstemmen und der gesamt­
en Region. Besonders erfreulich: 
Der Eintritt ist wie schon bei der 
ersten Auflage kostenlos.

Die SVG Burgstemmen/
Mahlerten lädt daher alle Bür­
gerinnen und Bürger herzlich 
ein, gemeinsam einen gesel­
ligen Sommertag auf dem Hof 
Warnecke zu verbringen. Wer 
gutes Bier, Live-Musik und 
eine familiäre Atmosphäre 
schätzt, sollte sich den Termin 
unbedingt vormerken. Alle In­
formationen sind unter www.
burgstemmer-bierfest.de zu 
finden und wer die Vorfreude 
mit der SVG Burgstemmen/
Mahlerten teilen möchte, folgt 
dem Bierfest am besten gleich 
auf Instagram.
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GmbH

Energiesparende Heizungen
Moderne Bäder

Heizung- und Sanitärtechnik
Hauptstr. 98 · 31171 Nordstemmen

Telefon 05069-6444
info@linke-heizung-sanitaer.de

www.linke-heizung-sanitaer.de

• Sanitärinstallation

• Gas- und 
Öl-Feuerungsanlagen

• Wärmepumpen

• Kundendienst

• Solaranlagen

•	Zertifizierter	Fachbetrieb
für senioren- und
behindertengerechte
Bäder
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Gleitz GmbH – Ihr Verlag für die Region: 
Algermissener Gemeindebote, Der Diekholzener, Der Vechelder,  
Der Wendeburger, Glück Auf Lengede, Giesener Gemeindebote,  
Harsumer Rundschau, Hohenhamelner Kurier,  
Holler Nachrichten, Ilseder Nachrichten, Kehrwieder (Söhlde),  
Samtgemeindebote (Baddeckenstedt) und Schellerter Bote

KOMM NACHBARSCHAFTSZENTRUM NORDSTEMMEN E. V.
Interessierte sind herzlich willkommen:

Nächstes Kegeln am 2. Juli
Nordstemmen/Heyersum. 

Das KOMM bietet jeden ersten 
Donnerstag im Monat die Mög­
lichkeit, in Heyersum in einer 
kleinen gemischten Gruppe zu 
kegeln. Die Kegelbahn ist in der 
Heinz Fiolka-Halle, Parkplätze 
sind direkt daneben. Das Alter 
spielt dabei keine Rolle, Kegel­
erfahrung und Sportlichkeit auch 

nicht, gemeinsames Kegeln und 
Spaß stehen im Vordergrund, 
nebenbei bleibt auch Zeit für 
Unterhaltungen. 

Das nächste Treffen findet am 
2. Juli von 17 bis 19 Uhr statt 
und der Mitmach-Anteil beträgt 
4 Euro pro Person. 

Kornelia Netenjakob  
und Paloma Klages

Offener Treff eine Woche geschlossen:

Sommerurlaub
Nordstemmen. Wir machen 

Urlaub – in der Woche vom 20. 
bis 24. Juli ist der Offene Treff im 
KOMM Mehrgenerationenhaus 

geschlossen und Angebote finden 
nicht statt. 

Kornelia Netenjakob
und Paloma Klages

KOMM Mehrgenerationenhaus:

Erlebnisreicher Ausflug 
zur Landesgartenschau

Nordstemmen/Bad Nenndorf. 
Auch in diesem Jahr hat das 
KOMM Mehrgenerationenhaus 
einen Ausflug zur Landesgarten­
schau angeboten. Mit dem neuen 
Elektromobil und weiteren Fahr­
zeugen wurde das große Gelände 
in Bad Nenndorf angesteuert und 
mit den Begleitungen durch das 
Team konnten viele der gestal­
teten Punkte erlebt werden. Das 
Gelände ist auch für Menschen 
mit Einschränkungen gut zu er­
leben. Die meisten Wege sind 
geebnet und mit Rollstühlen und 
Rollatoren zu befahren. 

Es gibt vieles, was die Sinne 
anspricht, aber nicht nur Pflan­
zen für die Optik, sondern auch 

Riechstationen, Aussichtspunkte 
und viele Informationen zu Ge­
staltung und Historie. Außerdem 
gibt es zwischendurch Stände mit 
Kaffee, Eis und Erdbeerbowle.

Ein Highlight war für alle die 
Mittagspause mit einem gemein­
samen Picknick am See auf brei­
ten Waldsofas und bunten Sitz­
säcken. Die Gruppe testete auch 
den Gleichgewichtsparcours, den 
Barfußpfad und konnte am Stand 
der Schaumburger Landschaft 
noch regionaltypische Trachten 
sehen, bevor es mit dem einen 
oder anderen Souvenir wieder 
zurückging. 

Kornelia Netenjakob 
und Paloma Klages

KOMM Nachbarschaftszentrum und MGH:

Große Freude über 
Elektrofahrzeug

Nordstemmen. Das KOMM-
Nachbarschaftszentrum und 
Mehrgenerationenhaus (MGH) 
in Nordstemmen hat seit einigen 
Wochen ein Elektrofahrzeug. Im 
Rahmen der VR-Mobil-Aktion 
der Volksbank Hildesheim-Lehr­
te-Pattensen war es gemeinnüt­
zig-tätigen Vereinen möglich, 
sich um eines der Fahrzeuge aus 
Gewinnsparmitteln zu bewerben. 

Der Verein KOMM e. V. hat 
sich beworben, dabei die Tätig­
keiten ausführlich erklärt sowie 
alle notwendigen Nachweise und 
Unterlagen abgeschickt – und 
wurde von einer Jury ausgewählt. 
Der brandneue ID3 wurde von 
der Vereinsvorsitzenden Kornelia 
Netenjakob und Paloma Klages 
(Koordinatorin des MGH) in 
Wolfsburg abgeholt. Dabei war 
auch Sylke Busch, die Leiterin der 
Geschäftsstelle in Nordstemmen.

Später am Nachmittag freuten  
sich auch die Verwaltungs­
leitung Bürgermeisterin Ni­
cole Dombrowski und Mar­
cus Tischbier über das weiße 
Fahrzeug mit deutlich erkenn­
barer Beschriftung auf dem 
Rathausparkplatz. Es wird 
künftig eingesetzt für Fahrten 
zu Terminen, Treffen, Fort­
bildungen und bei begleiteten 
Assistenzfahrten, ist allerdings 
keine Alternative oder Konkur­
renz zu den Taxiunternehmen. 
Das Fahrzeug steht nun für drei 
Jahre mit einem laufenden Lea­
singvertrag zur Verfügung. Und 
nicht außer Acht zu lassen ist 
der Vorteil für Umwelt und Ver­
einskasse, wenn künftig Kurz­
strecken mit einem E-Mobil 
gefahren werden.

Kornelia Netenjakob 
und Paloma Klages

In Nordstemmen auf dem Rathausparkplatz angekommen, freuten 
sich Nicole Dombrowski und Marcus Tischbier auch über das neue 
Elektrofahrzeug, welches nun künftig die Tätigkeiten des KOMM/
MGH unterstützt. 

Zusammen mit Sylke Busch (Leiterin der Geschäftsstelle Nordstem-
men) und Elke Pilsl (Öffentlichkeitsarbeit und Marketing) von der 
Volksbank Hildesheim-Lehrte-Pattensen waren Kornelia Netenja-
kob und Paloma Klages in der Autostadt Wolfsburg und haben den 
neuen ID3 in Empfang genommen (von links).

Einige der Gruppen aus Nordstemmen testen sich am Bewegungs
parcours, was zum Beispiel als blinder Mensch nur gut funktioniert, 
wenn man den Begleiterinnen vertraut und diese verlässlich un-
terstützen. 

KIRCHENMELDUNGEN
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Johannis – Gottesdienst – Sommer-
kirche: So., 5.7., Burgstemmen: 18–19 Uhr GD; Mo., 6., 13., 20. und 
27.7., Johannissaal Küsterhaus: 18.30–20 Uhr Sommersingen 1, 2, 
3 + 4 (Gruppen der Erwachsenenarbeit). So., 12.7., Johanniskirche: 
11.30–12.30 Uhr TaufGD; Adensen: 18–19 Uhr GD m. Pastor M. Held 
und 3/17 Team. So., 19.7., Mahlerten: 18–19 Uhr GD m. Prädikanten 
Radtke. So., 26.7., Nordstemmen: 18–19 Uhr GD m. Pastorin Claudia 
Edelmann u. Organistin Dr. Stefanie Holz. 

T +49 (0)5121 28 68 70 | Hildesheim@engelvoelkers.com
Andreas Schneider Immobilien e.K. | Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

Schuhstraße 28 | 31134Hildesheim | engelvoelkers.com/hildesheim

HILDESHEIM

Gutschein
für eine kostenlose Marktpreiseinschätzung

Ihrer Immobilie
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Lars Schütte – Meisterbetrieb
Flachsrotten 3 · 31171 Nordstemmen · Tel. 05069 / 563 97 23

www.schuette-heizung-sanitaer.de

Von Kleinreparaturen bis
zur Erneuerung der
Heizungsanlage oder
der Neuplanung und
Gestaltung Ihres Bades –
sind wir gerne für Sie da!

ars

Lars Schütte – Meisterbetrieb
Flachsrotten 3 · 31171 Nordstemmen · Tel. 05069 / 563 97 23

www.schuette-heizung-sanitaer.de

Von Kleinreparaturen bis
zur Erneuerung der
Heizungsanlage oder
der Neuplanung und
Gestaltung Ihres Bades –
sind wir gerne für Sie da!

info@schuette-heizung-sanitaer.de

Jubiläum, Hochzeit, Geburtstag?
Lassen Sie sich von unseren zahlreichen Musteranzeigen  
inspirieren oder äußern Sie individuelle Wünsche. 

Muster auf www.gleitz-online.de

Für Privatanzeigen einfach

05123 40627-0 wählen
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Mit Blick auf Schloss Marienburg können die Badegäste nun eine wunderbare Badesaison genießen:

Nordstemmer Freizeitbad nach 
zwei Jahren wieder geöffnet

Nordstemmen. Die langer­
sehnte Wiederöffnung unseres 
schönen Freizeitbades hier in 
Nordstemmen hat am 30. Mai 
2026 nach einer Sanierungszeit 
von über zwei Jahren stattgefun­
den.

Mit Blick auf Schloss Marien­
burg können die Badegäste nun 
eine wunderbare Badesaison bei 
hoffentlich gutem Wetter genie­
ßen.

Die intensiven Sanierungsar­
beiten in den letzten zwei Jahren 
haben den Beteiligten einiges 
abverlangt, nun erstrahlt unser 
Freibad aber in neuem Glanz – 
modern und attraktiv.

Wir haben endlich wieder einen 
Ort der Begegnung, der Erholung, 
des gemeinsamen Erlebens und 
der sportlichen Betätigung, also 
auch einen Ort der Gesund­
heit, auf einer Gesamtfläche von 
20.000 m², davon etwa 1.200 m² 
Wasserfläche.

In wohl temperiertem Was­
ser können wieder Bahnen 

geschwommen werden. Eine 
Vielzahl von Kursen im Bereich 
Aqua-Fitness, Yoga-Kurse und 
Schwimmkurse runden das An­
gebot ab. 

In unserem schönen Freibad 
können wieder alle ihrer Freizeit­
gestaltung nachgehen oder auch 
einfach nur Energie tanken und 
entspannen.

Wo wurde investiert?

Mit vielen sichtbaren Verbesse­
rungen wie einem neuen Sprung­
turm, einer neuen breiten Wel­
lenrutsche, neuen Startblöcken, 
einem neuen Edelstahlbecken, 
veränderten offenen Grünanla­
gen, neuen Pflasterungen und 
einem neuen Aufsichtshaus haben 
wir unser Bad aufgewertet, sicher 
und zeitgemäß modernisiert. 

Durch eine sog. Hoppeltreppe 
im Bereich der Wärmehalle mit 
direktem Zugang zum Schwimm­
becken und dem vereinfachten 
Ein- und Ausstieg in  und aus die­
sem haben wir auch einen Bereich 
für Menschen mit eingeschränk­
ter Mobilität geschaffen – unser 
Freizeitbad ist ein Ort für ALLE!

Einen Großteil der Investitionen 
ist nicht mehr sichtbar. Gerade 
für die Leitungen rund um das 
gesamte Schwimmbecken und 
für modernste Technik wurde 
viel Geld in die Hand genommen. 

Unser Freizeitbad wird den 
höchsten Standards gerecht und 
ist ein Ort, auf den wir stolz sind. 
Wer bekommt hier keine Lust 
zum Schwimmen?

Nicole Dombrowski
Bürgermeisterin 

der Gemeinde Nordstemmen

Jetzt mieten und unvergessliche Momente erleben!

Sonntag Schautag:
11 – 16.00 Uhr

Bierstraße 118 · 31246 Ilsede OT Groß Lafferde/B1 · Tel. 0 51 74 / 800 880
info@wohnwagen-bodenburg.de · www.wohnwagen-bodenburg.de

Reisemobile mieten
AB DEMNÄCHST

Entdecken Sie die Freiheit
auf vier Rädern mit unseren
WEINSBERG Reisemobilen
zur Miete!

WOHNWAGEN
BODENBURG
Hobby & Weinsberg
Reisemobile & Wohnwagen

✓ Gebrauchte Wohnwagen mit Garantie

✓ Meisterwerkstatt

✓ eigene TÜV-Station

✓ Finanzierung / Inzahlungnahme

Ihr Urlaub. Ih
re Freiheit.

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–13 Uhr

Gäste wünschen sich einen tollen Sommer:

Landratskandidat nutzt 
Gelegenheit zum Austausch

Nordstemmen. Bei bestem 
Sommerwetter feierte das Frei­
bad in Nordstemmen nach zwei­
jähriger Sanierung seine Wieder­
eröffnung (siehe Extra-Bericht).

Unter den zahlreichen Besu­
cherinnen und Besuchern befand 
sich auch Christopher Gedeon, 
der als überparteilicher Kandidat 
für das Amt des Landrats antritt. 

„Wir alle hoffen nun auf einen 
sonnigen Sommer, damit sich das 
modernisierte Freibad schnell 
wieder zu einem beliebten Treff­
punkt in der Gemeinde entwi­
ckelt“, so Gedeon.

Er nutzte die Gelegenheit, um 
mit Gästen sowie Vertreterinnen 
und Vertretern aus Politik und 
Gesellschaft ins Gespräch zu 
kommen. Dabei tauschte er sich 
unter anderem mit der Bundes­
tagsabgeordneten Daniela Rump 
(SPD ) aus, die aus der Gemeinde 
Nordstemmen stammt. Im Mit­

telpunkt des Gesprächs stand 
ihre Arbeit in den Ausschüssen 
des Deutschen Bundestages.

Gedeon, der von der CDU 
und den Unabhängigen unter­
stützt wird, betonte dabei die 
Bedeutung des Austauschs mit 
allen gesellschaftlichen Grup­
pen: „Als Landrat werde ich die 
Interessen aller Bürgerinnen und 
Bürger vertreten und mich nicht 
an Einzelinteressen orientieren.“

Zum Abschluss kam Gedeon 
mit der 81-jährigen Elisabeth 
Neubarth ins Gespräch, die zu 
den regelmäßigen Frühschwim­
merinnen des Freizeitbades ge­
hört und bereits morgens um 
7 Uhr ihre Bahnen zieht. Mit 
einem Augenzwinkern riet sie 
ihm, jeden Morgen schwimmen 
zu gehen, wenn er auch mit 81 
Jahren noch so fit sein wolle wie 
sie.                                               

TG

Meik Hüpper (Kreistagskandidat der FDP), Jutta Hartmann (CDU-
Fraktionsvorsitzende im Rat), Nicole Dombrowski (Bürgermeisterin 
der Gemeinde Nordstemmen), Daniela Rump (SPD-Bundestagsab-
geordnete) und der überparteiliche Landratskandidat Christopher 
Gedeon strahlen bei der Freibaderöffnung (von links). 

Gemeinschaft, die bewegt:

Beim VfL Heyersum ist jeder wilkommen
Heyersum. Gemeinsame In­

teressen verbinden Menschen 
– und schaffen Freundschaf­
ten, Zusammenhalt und Ge­
meinschaft. Dafür steht unser 
Verein. Der VfL Heyersum  
e. V. besteht seit 1969 und en­
gagiert sich für den Breiten­
sport. Aktuell zählen wir rund 
270 Mitglieder aus Heyersum 
und den umliegenden Ort­
schaften, die unser Sportange­
bot mit viel Freude nutzen. 

Unser Ziel ist es, Menschen 
zusammenzubringen, Ge­
meinschaft zu fördern und 
ein attraktives Sportangebot 
für Jung und Alt zu schaf­
fen. Wir bieten wöchentliche 
Sportkurse, wie beispielswei­
se Tischtennis für Kinder und 

Erwachsene, Tanzen (Stan­
dard), verschiedene Gymnas­
tik-Kurse, Drums & More, 
Pilates, Faustball, Wandern, 
Eltern-Kind-Turnen, Kinder­
turnen und Kindertanz. Bei 
uns kann außerdem das Sport­
abzeichen abgelegt werden. Je­
des Jahr veranstalten wir unser 
vereinsinternes Turnier "Ball 
über die Leine", bieten das 
Mini-Sportabzeichen für die 
Kleinsten an und lassen das 
Jahr mit einer Weihnachtsfeier 
ausklingen. Neben der eigent­
lichen Vereinsarbeit spielt für 
uns auch der persönliche Aus­
tausch eine wichtige Rolle. 

Besonders stolz sind wir auf 
die gelungene Verbindung 
von Tradition und Weiterent­

wicklung. Unsere Gruppen 
bestehen seit vielen, vielen 
Jahren. Unsere Wandergrup­
pe beispielsweise gibt es seit 
mehr als 30 Jahren 
– viele ihrer Mitglie­
der sind gemeinsam 
älter geworden und 
bis heute aktiv da­
bei. Gleichzeitig ist 
es uns gelungen, neue 
Angebote erfolgreich 
zu etablieren. Dazu ge­
hören „HappySize Fitness“, 
ein in der Region einzigar­
tiges Bewegungsangebot für 
mehrgewichtige Menschen, 
sowie unser Yoga-Kurs unter 
der Leitung einer hochquali­
fizierten Yoga-Lehrerin. Diese 
Vielfalt zeigt, dass unser Ver­

ein Menschen mit ganz unter­
schiedlichen Interessen und 
Bedürfnissen anspricht.

Ganz gleich, ob jung oder alt, 
neu zugezogen oder 
schon lange in der 
Gemeinde Nordstem­
men zuhause – bei 
uns ist jeder willkom­
men. Wer Interesse 
hat, unseren Verein 

kennenzulernen, ist 
herzlich eingeladen, un­

verbindlich an Übungsstun­
den teilzunehmen. 

Weitere Informationen er­
halten Interessierte unter: 
www.vflheyersum.de. 

Stephanie Neitzel, 
Sport- und Pressewartin 

des VfL Heyersum

Wanderer des VfL Heyersum

Drums & More-Gruppe während der Übungsstunde

Grabmale · Treppen · Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke · Fußböden · Natursteinbäder
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Küche oder Küchenrenovierung 

Alles aus einer Hand, egal ob 

Maler oder Fliesenleger

Elektriker oder Installateur

2 Küchenmonteure
2 Tischlergesellen und 

2 Auszubildende
m/w/d, zu sofort gesucht

Wir bieten einen guten 
Stundenlohn und einen 

Firmenwagen.

Montag – Freitag 9 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr
 05123 4090662 · 0176 40333182 ·  www.vornkahl-kuechen.de

Direkt an 
der B444

Landwehr 18a 
31185 Nettlingen

KASTENALLES IM

Jetzt in den  

Job starten!  

Ab 13 Jahren 

möglich.

Ersatzausträger/ 
Ferienvertretung (m/w/d) 
für alle Ortschaften in 
Nordstemmen gesucht

Einfach im Vertrieb melden:
	 05123 / 40627-24 oder 05123 / 40627-25
	 annika.thiel-wentow@gleitz-online.de

	 oder lena.bleckwenn@gleitz-online.de
	 www.gleitz-online.de

Ihr Verlag für  

die Region

Der Gleitz Verlag ist seit über 35 Jahren Herausgeber von 
Gemeindezeitungen, Journalen und Bürgerinformations­
broschüren in den Regionen Hildesheim, Peine und 
Wolfenbüttel. Des Weiteren sind wir Organisator und Veranstalter 
verschiedenster Sport­ und Unterhaltungsevents. 

Als Medienberater (m/w/d) übernehmen Sie die Betreuung 
unserer Anzeigenkundinnen und ­kunden und beraten diese 
über die Angebote und Serviceleistungen unseres Verlages. Sie 
erarbeiten im Team Marketingstrategien und kümmern sich um 
deren Durchführung.

www.gleitz­online.de

Der Bürgermeister

Medienberater (m/w/d) 
gesucht!

Voraussetzungen:

• Sie sind nicht auf den Mund gefallen, verfügen über eine sehr 
gute Kommunikationsfähigkeit und haben Spaß am telefoni­
schen und persönlichen Kundenkontakt.

• Sie arbeiten sorgfältig, verfügen über Organisationstalent und 
zeigen Eigeninitiative.

•  Sie sind sicher im Umgang mit dem PC und haben gute Kennt­
nisse in den gängigen Microsoft Office­Anwendungen.

•  Sie haben ein freundliches Auftreten und arbeiten gerne im Team. 

Wir bieten:

•  Eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in der Welt 
der Medien von der Planung bis hin zum Vertrieb von verschie­
densten Printprodukten. 

• Die Möglichkeit eigene Ideen einzubringen und den Verlags­ 
alltag dadurch aktiv mitzugestalten.

• Eine freundliche Arbeitsatmosphäre in einem hilfsbereiten und 
aufgeschlossenen Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an oder schreiben uns Ihre 
Anfrage per Mail an info@gleitz-online.de.

Gleitz Verlag
Landwehr 18a
31185 Nettlingen 
Tel. 05123 40627­0

STELLENANZEIGEN

Noch sind Plätze frei:

Jugendzeltlager 2026 in 
Halvestorf bei Hameln 

Rössing. Die Ortsgruppe Rös­
sing der Niedersächsischen Ka­
meradschaftsvereinigung e. V. 
(NKV) lädt auch im Jahr 2026 
erneut zu ihrem beliebten Ju­
gendzeltlager ein. Vom 23. Juli 
bis zum 1. August erwartet die 
Teilnehmerinnen und Teilneh­
mer in Halvestorf bei Hameln 
ein abwechslungsreiches Feri­
enprogramm voller Gemein­
schaft, Spaß und Abenteuer.

Eingeladen sind alle Jugend­
lichen im Alter von 8 bis 18 
Jahren, die Lust auf spannende 
Erlebnisse, neue Freundschaf­
ten und unvergessliche Ferien­
tage haben. Auf dem Programm 
stehen zahlreiche Aktivitäten 
in der Natur, spannende Spiele, 
sportliche Herausforderungen, 
Lagerfeuerabende und viele 
weitere Höhepunkte, die für 
beste Stimmung sorgen.

Das Zeltlager bietet jungen 
Menschen die Möglichkeit, 
fernab des Alltags Gemein­
schaft zu erleben, Verant­
wortung zu übernehmen und 
gemeinsam Abenteuer zu 
bestehen. Teamgeist, Kame­
radschaft und jede Menge Fe­
rienspaß stehen dabei im Mit­
telpunkt.

Teilnehmerbeiträge: • Kinder 
bis 8 Jahre: 25 Euro; • Kinder und 
Jugendliche von 9 bis 13 Jahren: 
125 Euro und • Jugendliche ab 14 
Jahren: 150 Euro.

Wer das Zeltlager zunächst 
kennenlernen möchte, kann an 
einem Schnuppertag vor Ort 
teilnehmen. Der Kostenbeitrag 
hierfür beträgt lediglich 20 Euro.

Mitglieder der Niedersäch­
sischen Kameradschaftsverei­
nigung e. V. erhalten auf alle 
genannten Preise eine Vergüns­
tigung.

Aktuell sind noch zehn Plätze 
frei. Interessierte sollten sich da­
her zeitnah anmelden, um sich 
einen der begehrten Plätze zu 
sichern.

Veranstalter ist die Niedersäch­
sische Kameradschaftsvereini­
gung e. V. (NKV), Ortsgruppe 
Rössing; Anmeldung und Infor­
mationen: Matthias Kappenberg, 
Tel.: 0177 4257110

Die NKV Ortsgruppe Rössing 
freut sich auf viele motivierte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und ein erlebnisreiches Jugend­
zeltlager 2026 voller Abenteuer, 
Gemeinschaft und unvergess­
licher Ferienmomente.

Matthias Kappenberg

An drei Tagen im thim:

Theaterclubs präsentieren 
ihre Stücke

Hildesheim. Am Samstag, 27. 
Juni, feiern die drei Theaterclubs 
des tfn die Premieren ihrer Stück­
entwicklungen.

Den Anfang macht um 15 Uhr 
der Kinderclub mit dem Stück 
„Recht haben!“. Um 17 Uhr zeigt 
der Club in Leichter Sprache sei­
ne Produktion „Heute kommt 
die Müllabfuhr!“ und um 19 Uhr 
ist die Stückentwicklung „Macht 
macht Macht“ des Jugendclubs 
im thim zu sehen. Der Eintritt 
zu allen Vorstellungen ist frei. 
Kostenlose Zählkarten sind im 
service-center erhältlich. 

Bei den Theaterclubs schauen 
Kinder, Jugendliche und auch Er­
wachsene nicht nur zu, sondern 
machen aktiv mit. Es wird ent­
wickelt, improvisiert, diskutiert 
und geprobt. In wöchentlichen 
Treffen werden Ideen gesammelt, 
aktuelle Themen bearbeitet und 
am Ende der Spielzeit eigene Ge­
schichten auf die Bühne gebracht 
– live, echt und mit Applaus. 

Die Stückentwicklung „Rec ht 
haben!“ des Kinderclubs dreht 
sich um Mut, Wut und Kinder­
rechte. Das Projekt wird im Rah­
men von „Kultur macht stark“ 
über das Programm „Zur Bühne“ 
des Deutschen Bühnenvereins ge­
fördert. Das Stück ist am Sams­

tag, 27.6., 15 Uhr, am Sonntag, 
28.6., 15 Uhr und am Dienstag, 
30.6., 17 Uhr, im thim zu sehen.

In dem Theaterstück in leichter 
Sprache mit dem Titel „Heu te 
kommt die Müllabfuhr!“ ver­
suchen die Protagonisten kurz 
vor einer Vorstellung Müll und 
Chaos zu beseitigen. Werden sie 
es rechtzeitig schaffen und wo 
kommt der ganze Müll eigent­
lich her? Das Projekt wird von 
der Stiftung Hannoversche Volks­
bank gefördert. Aufführungster­
mine sind: Samstag, 27.6., und 
Sonntag, 28.6., je um 17 Uhr.

Unter dem Titel „Macht macht 
Macht“ spielt das Stück des Ju­
gendclubs in einer Kleinstadt: Die 
teuren Entscheidungen das grö­
ßenwahnsinnigen Bürgermeisters 
nützen nur wenigen und in der 
Bevölkerung regt sich Wider­
stand. Wie lange will die Bevöl­
kerung sich das noch gefallen 
lassen und wer hat hier eigentlich 
die Macht? Diese Stückentwick­
lung wird von den Freunden des 
tfn e. V. gefördert. Das Stück wird 
am Samstag, 27.6., 19 Uhr, am 
Sonntag, 28.6., 19 Uhr, am Mon­
tag, 29.6., 11 und 19 Uhr und am 
Dienstag, 30.6., 19 Uhr, im thim 
gezeigt.

     Eva Zink

Hildesheim/Goslar/Pei-
ne. Die Sparkasse Hildesheim 
Goslar Peine erhält eine be­
sondere Auszeichnung für ihr 
herausragendes Engagement 
im Deutschlandstipendium. 
Seit 2016 unterstützt die Spar­
kasse Studierende der Hoch­
schule für angewandte Wis­
senschaft und Kunst (HAWK) 
finanziell und hat bislang 31 
Stipendien ermöglicht.

Durch diese kontinuierliche 
Förderung trägt die Sparkas­
se nicht nur zur finanziellen 
Entlastung junger Talente bei, 
sondern öffnet ihnen auch 
Türen zu beruflichen Pers­
pektiven und neuen Kompe­
tenzen. Das Engagement der 
Sparkasse gilt damit als star­
kes Zeichen für Nachhaltig­
keit in Bildung und Talentför­
derung.

Torsten Schrell, Vorstands­
vorsitzender der Sparkasse 
Hildesheim Goslar Peine: „Wir 
sind stolz, dass wir mit unserer 
langjährigen Unterstützung des 
Deutschlandstipendiums ei­
nen Beitrag zur Zukunft junger 
Menschen leisten können. Die 
Auszeichnung bestätigt, dass 
unser Einsatz nicht nur finanzi­
elle, sondern auch gesellschaftli­
che Werte schafft.“

Prof. Dr. Jörg Lahner, Vizeprä­
sident für Forschung und Trans­
fer bei der HAWK, Schirmherr 
des Deutschlandstipendiums: 
„Das kontinuierliche Engage­
ment der Sparkasse ist ein Vor­
bild für Unternehmen, die 
Bildung aktiv mitgestalten. Ge­
meinsam stärken wir die Inno­
vationskraft und Wettbewerbs­
fähigkeit unserer Region.“

  Janet Hurst-Dittrich 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine:  

Zehnjähriges Engagement im 
Deutschlandstipendium gefeiert

Aus der Geschäftswelt …

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat die Auszeichnung im 
Rahmen einer persönlichen Danksagung am 4. Juni um 10 Uhr ent-
gegengenommen (von links): Prof. Dr. Jörg Lahner (Vizepräsident 
für Forschung und Transfer, Schirmherr des Deutschlandstipendi-
ums), Christian Grell (Abteilungsleiter Projektentwicklung bei der 
Sparkasse), Torsten Schrell, (Vorstandsvorsitzender der Sparkasse), 
Daniela Zwicker (Fundraising & Alumniarbeit, HAWK) und Elke 
Brandes (Leiterin Unternehmenskommunikation bei der Sparkasse). 
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Auf alle 
Blumen&
Pflanzen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Sa. 9-14 UhrHildesheim • Güldenfeld 7  |  Lehrte • Osterstraße 6

Betriebsferien 29.07. bis 12.08.2026

Betriebsferien 29.07. bis 12.08.2026

Nettlingen. Die gute Nach­
richt über den Start der 
„Nordstemmer Nachrichten“ 
hat mich Anfang Mai erreicht 
und ich freue mich darüber 
sehr. Durch die monatlich 
erscheinende Zeitung bietet 
sich die Möglichkeit von kos­
tenlosen Veröffentlichungen 
für die Vereine, Verbände, 
Kirchen, Organisationen und 
Institutionen und auch für 
die Gemeinde Nordstemmen. 

Die Einwohnerinnen und 
Einwohner in der Gemeinde 
Nordstemmen können über 
Veranstaltungen, Mittei­
lungen zu sozialen, kulturel­
len und politischen Themen 
und Berichten sehr einfach 
informiert werden. Das ist 
großartig!

Die „Nordstemmer Nach­
richten“ teilt Informationen 
im ganzen Gemeindegebiet, 
was sonst oft nur mit einem 
hohen Aufwand über das Er­
stellen, Drucken und Vertei­
len von Flyern möglich ist. 
Die Reichweite ist so höher 
und führt hoffentlich zu mehr 
Besucherinnen und Besu­
chern bei Veranstaltungen. 
Das Gemeinschaftsgefühl 
wird dadurch mehr als ge­
stärkt. So wird das Ehrenamt 
hochgehalten, anerkannt und 
erhält die besondere Wert­
schätzung, die es verdient.

Ich danke dem Gleitz Ver­
lag für diese tolle Möglich­
keit und wünsche einen guten 
Start mit der Zeitung.

Nicole Dombrowski
Bürgermeisterin 

der Gemeinde 
Nordstemmen

Die Freude über den Start der neuen Zeitung für die Gemeinde Nordstemmen ist groß: Geschäftsfüh-
rer Karl-Heinz Gleitz (links), Bürgermeisterin Nicole Dombrowski sowie der Technische Leiter Oliver 
Kroll setzen auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit und eine starke lokale Berichterstattung mit 
aktuellen Informationen für die Bürgerinnen und Bürger vor Ort. 

Nordstemmer Bürgermeisterin Nicole Dombrowski zu Besuch beim Gleitz Verlag:

„Ich freue mich über die 
Nordstemmer Nachrichten“

IHR PROFI FÜR
BAUELEMENTE & 
PROFESSIONELLE 
MONTAGE

Bindersche Str. 4–6, 31188 Holle | Tel.: 0 50 62 / 89 90 14 - 0
WWW.BAUELEMENTE-KLEIN.DE | INFO@BAUELEMENTE-KLEIN.DE

Zur 
Website

400m2
Ausste

llung

IHR PROFI FÜR
BAUELEMENTE & 
PROFESSIONELLE 
MONTAGE

Bindersche Str. 4–6, 31188 Holle | Tel.: 0 50 62 / 89 90 14 - 0
WWW.BAUELEMENTE-KLEIN.DE | INFO@BAUELEMENTE-KLEIN.DE

Zur 
Website

400m2
Ausste

llung

News aus meinem Ort  
und meiner Gemeinde 
Veröffentlichen Sie Nachberichte und Ankündigungen 
über Vereine, Feste, besondere Ereignisse u.v.m. kostenlos 
in Ihrer Zeitung. 

Für weitere Infos einfach

05123 40627-0 wählen.



Warum Jugendhilfe heute 
wichtiger ist denn je –  
und was die Jugendhilfe 
Bockenem täglich leistet 
Bockenem. Es sind oft die leisen Geschichten, 
die kaum jemand sieht. 
→	Ein Kind, das morgens nicht zur Schule 

gehen möchte, weil die Nacht unruhig war. 
→	Ein Jugendlicher, der gelernt hat, nieman-

dem zu vertrauen. 
→	Eine Familie, die sich eigentlich liebt – und 

trotzdem im Alltag nicht mehr weiterweiß. 

Während gesellschaftliche Diskussionen häufig 
laut und meist um die hohen Kosten der Ju-
gendhilfe geführt werden, entstehen 
Lösungen für Familien, Kinder und 
Jugendliche oft im Stillen. Hinter 
den Türen von Wohngruppen, 
in Gesprächen am Küchen-
tisch, in Schulfluren oder bei 
langen Autofahrten zu Termi-
nen. Genau dort beginnt die 
Arbeit der Evangelisch-luthe-
rischen Jugendhilfe Bockenem 
e. V. – hier zeigt sich, warum 
Jugendhilfe heute eine der wich-
tigsten sozialen Aufgaben unserer 
Gesellschaft ist. 

Eine Gesellschaft im Wandel – 
und Kinder mittendrin
Kinder wachsen heute unter anderen Be-
dingungen auf als noch vor wenigen Jahr-
zehnten. Familien stehen unter wachsendem 
Druck: berufliche Anforderungen, soziale 
Unsicherheiten, psychische Belastungen, di-
gitale Einflüsse und gesellschaftliche Verän-
derungen wirken gleichzeitig auf junge Men-
schen, Familien und Kinder ein. Nicht jede 
Familie kann diese Herausforderungen allein 
bewältigen. Und genau hier setzt Jugendhilfe 
an – nicht ausschließlich als Ersatz für Fami-
lie, sondern als ausdifferenziertes Unterstüt-
zungssystem. Jugendhilfe bedeutet nicht, 
dass Familien oder Menschen gescheitert 
sind. Im Gegenteil: sie bietet Unterstützung 
genau dann, wenn Herausforderungen zu 
Überforderungen werden und zu groß wer-
den, um sie allein zu bewältigen. 
Fachlich betrachtet verfolgt moderne Jugend-
hilfe ein klares Ziel: Entwicklung ermöglichen, 
bevor Krisen sich verfestigen. Hilfe zur Selbst-
hilfe. Studien und Erfahrungen zeigen ganz 
deutlich: Frühzeitige Unterstützung schützt 
langfristig – nicht nur einzelne Kinder, son-
dern ganze Lebensbiografien. Es lohnt sich, in 
die jüngsten Kinder dieser Gesellschaft zu in-
vestieren. Kinder, Jugendliche und junge Voll-
jährige, die Hilfen der Jugendhilfe erhalten, 
lernen, sich an und in der Gesellschaft zu be-
teiligen, teilzuhaben und Kompromisse einzu-
gehen. Sie lernen ihre Rechte kennen und auch 
ihre Pflichten. Sie werden zu demokratischen 

Individuen mit sozialem positiven Verhalten 
angeleitet. Sie erlangen Schulabschlüsse, ler-
nen verschiedenste Berufe oder studieren 
später – werden somit ein wichtiger (steuer-
zahlender) Teil der Gesellschaft. Es lohnt sich, 
hier frühzeitig zu investieren und die Kinder. 
Jugendlichen, jungen Volljährigen und ihre Fa-
milien zu unterstützen.   

Jugendhilfe bedeutet Beziehung 
Wer die Arbeit der Jugendhilfe nur als Be-

treuung versteht, unterschätzt sie 
deutlich. Im Kern geht es um etwas 

Anderes: Beziehung. Kinder und 
Jugendliche, die belastende Er-
fahrungen gemacht haben, 
brauchen vor allem eines – 
verlässliche Menschen, mehr 
noch, verlässliche Bezie-
hungen. Menschen, die blei-
ben, auch wenn es schwierig 

wird. Menschen, die Grenzen 
setzen und gleichzeitig Vertrau-

en aufbauen und in Verbindung 
bleiben. 

Die Mitarbeiter:innen der Jugendhilfe 
Bockenem leisten genau diese Arbeit täglich. 
Sie begleiten junge Menschen und Familien 
durch Krisen und Rückschläge, die für Außen-
stehende unscheinbar wirken mögen, für Be-
troffene jedoch entscheidend sind. Diese Mo-
mente entstehen nicht zufällig. Sie sind das 
Ergebnis intensivpädagogischer und therapeu-
tischer Arbeit. 
Was kennzeichnet die Arbeit der 
Jugendhilfe Bockenem aus? 
„Ein gelungener Schultag. 
Ein erstmals friedlich gelöstes Streitgespräch. 
Eine Familie, die neue Formen der Verbindung 
spürt. 
Ein Jugendlicher, der beginnt, wieder an sich 
selbst zu glauben.“ 

Hohe Fachlichkeit und menschliche Nähe 
Was emotional scheint, ist gleichzeitig hoch-
professionell. 
Die Jugendhilfe Bockenem verbindet lang-
jährige Erfahrung seit 1963 mit moder-
nen fachlichen Konzepten und neuen For-
schungsergebnissen. Pädagogische Arbeit 
basiert hier nicht auf Intuition und Bauch-
gefühl, sondern auf wissenschaftlich fun-
dierten Ansätzen und langfristig erprobten 
Standards der pädagogischen und sozialen 
Arbeit: 
→	systemisches Arbeiten mit Familien 
→	traumapädagogische und traumathera-

peutische Methoden 
→	ressourcenorientierte Förderung 
→	individuelle Hilfeplanung 

→	enge Kooperation mit Schulen, Jugend-
ämtern und therapeutischen Fachstellen. 

Jede Hilfe wird gemeinsam mit der Fami-
lie, den Kindern und Jugendlichen und allen 
Beteiligten individuell geplant, regelmäßig 
überprüft und weiterentwickelt. Fachkräfte 
arbeiten fachübergreifend zusammen und 
reflektieren die Arbeit kontinuierlich, um für 
alle Beteiligten die bestmöglichen Perspekti-
ven und Ergebnisse zu erhalten. 
Diese Kombination aus Fachlichkeit und 
Menschlichkeit ist entscheidend – denn 
nachhaltige Veränderungen entsteht nur 
dort, wo Professionalität und Beziehung zu-
sammenkommen.  Die Mitarbeiter:innen ar-
beiten gemeinsam mit der Familie Hand in 
Hand, nur so kann sozialpädagogisches und 
erzieherisches Arbeiten zukunftsweisend 
funktionieren. 

Orte, an denen Entwicklung 
wieder möglich wird 
Die Angebote der Jugendhilfe Bockenem sind 
vielfältig, weil die Lebenslagen und die Men-
schen unterschiedlich sind. Die Jugendhilfe 
Bockenem bietet ein eng miteinander ver-
zahntes System aus ambulanten, teilstatio-
nären und stationären Hilfen. 
Auch für Familien, die in finazielle Not und in 
Schulden geraten sind, hat die Jugendhilfe Bo-
ckenem ein Angebot (kostenlos): die Schuld-
nerberatung.  
Die Vielfalt der Ev.-luth. Jugendhilfe Bo-
ckenem e. V.: 

1. Flexible Hilfen (ambulante Unterstützung, 
die Hilfen finden direkt im Lebensumfeld der 
Familien statt). 
→	Sozialpädagogische Familienhilfe 
→	Erziehungsbeistandschaft 
→	Clearing und Krisenbegleitung 
→	Begleitete Umgänge 
→	Soziale Gruppenarbeit  
→	Stationäre Familienhilfe 
→	Beratung und Begleitung im Alltag 
→	Trainingsangebote für Kitas, Schulen und 

Ausbildungsbetriebe 
→	Ziel: Familien stabilisieren und Erzie-

hungskompetenzen stärken. 

2. Teilstationäre Hilfen (diese Hilfen finden 
in eigene Räumen tagsüber statt, die Kinder 
leben weiterhin zuhause, werden aber tagsü-
ber intensiv pädagogisch begleitet). 
→	Tagesgruppen 
→	Intensivpädagogische Lerngruppen (IPL) 
→	Schulbezogene Angebote und Lernförde-

rungstrukturierte Nachmittagsbetreuung 
mit Lernen, sozialem Training und Eltern-
arbeit. 

Ziel: schulische und soziale Entwicklung 
stabilisieren. 

3. Stationäre Hilfen (Wohnen und Leben in 
der Jugendhilfe, wenn Kinder oder Jugendli-
che zeitweise nicht zuhause leben können). 
→	Familiennahe Wohngruppen 
→	Jugendwohngruppen ab 14 Jahren 
→	Erziehungsfamilien 
→	Wochengruppen 
→	Verselbständigungsgruppen 
→	Trainingswohnungen für junge Volljährige 
Ziele: Schutz, Stabilität und Vorbereitung 
auf ein eigenständiges Leben. 

4. Inklusive Jugendhilfe (im Aufbau) 
Angebote für Kinder und Jugendliche mit be-
sonderem Unterstützungsbedarf im Sinne 
einer inklusiven Jugendhilfe. 
Ziel: gesellschaftliche Teilhabe und barriere-
arme Unterstützung ermögliche. 

5. Therapeutische Angebote fachlich er-
gänzende Hilfen zur individuellen Entwick-
lung. 
→	Aufsuchende Familientherapie 
→	Multifamilientherapie 
→	Familienklasse 
→	Autismus-Beratung und Therapie 
→	Lese-Rechtschreib-Therapie 
→	traumapädagogische und systemische Be-

gleitung 
Ziele: emotionale Stabilisierung und Ent-
wicklungsförderung. 

6. Schuldnerberatung 
Ein besonderes Zusatzangebot für Familien 
und Einzelpersonen: 
→	Beratung bei finanziellen Problemen 
→	Unterstützung beim Umgang mit Schulden 
→	Stabilisierung der Lebenssituation   
Ziel: wirtschaftliche Belastungen reduzieren, 
die Familien stark beeinflussen können. 

7. Weitere besondere Angebote 
→	Erziehungsstellen / Erziehungsfamilien 
→	Verselbständigungsangebote für Jugendliche 

mit tiergestützte pädagogische Ansätze (pro-
jektbezogen) Kooperation mit Schulen und 
Jugendämtern  

→	Begleitung junger Menschen bis ins junge Er-
wachsenenalter (bis ca. 23 Jahre) 

Die Jugendhilfe Bockenem bietet ein komplettes 
Hilfesystem aus einer Hand: 
→	Unterstützung direkt in Familien 
→	Förderung in Schule und Gruppen 
→	Tages- und Lerngruppen 
→	Wohnen und intensive Betreuung 
→	Therapie und Beratung 
→	Hilfe beim Übergang ins selbstständige Leben. 

Damit begleitet die Einrichtung junge Men-
schen je nach Bedarf vom ersten Unterstüt-
zungsbedarf bis zur Verselbstständigung. 

8. Einige Angebote und Projekte der Jugendhilfe 
Bockenem näher beschrieben: 

Soziale Gruppenarbeit an Schule 
Schule ist einer der wichtigsten Lebens- und Lern-
räume. Aktuell verbringen Kinder und Jugendliche 
immer mehr Zeit in der Schule. Deshalb arbeitet 
die Jugendhilfe direkt an Schulen. Neben schu-
lischen Inhalten steht vor allem das soziale Lernen 
im Mittelpunkt. In schulbezogenen Angeboten 
wird Lernen neu erfahrbar – fachlich und sozial. 
Hier lernen Kinder und Jugendliche Konflikte zu 
lösen, Regeln zu verstehen und einzuhalten. Da-
durch entsteht ein Raum um Selbstvertrauen zu 
entwickeln und gemeinsames Arbeiten zu üben. 
Durch die Zusammenarbeit mit Lehrkräften und 
Elternhaus entsteht ein stabiles Unterstützungs-
netz rund um das Kind mit direktem Lebensbezug. 

Intensivpädagogische Lerngruppen 
Nicht jedes Kind kann im klassischen Schulset-
ting erfolgreich lernen. Intensivpädagogische 
Lerngruppen bieten kleine, strukturierte Ler-
numgebungen mit enger pädagogischer und 
didaktischer Begleitung. Hier wird Schritt für 
Schritt wieder Zugang zu Lernen, Motivation und 
schulischer Teilhabe aufgebaut. Mit dem Ziel der 
Wiederintegration in die Regelschule. Nachmit-
tags werden strukturierte Alltagsgestaltung und 
alternative Freizeitaktivitäten nähergebracht. 

Wohngruppen – Sicherheit im Alltag 
Wenn ein Leben in der Herkunftsfamilie zeitweise 
nicht möglich ist, finden Kinder und Jugendliche 
in Wohngruppen einen sicheren Lebensort. Dort 
erleben sie feste Tagesabläufe und verlässliche 
Bezugspersonen die auch in Konfliktsituationen 
menschlich nah sind. Unterstützung im Alltag und 
in der Schule gehören ebenso zum Alltag wie die 
emotionale Stabilisierung jedes Einzelnen. Das 
Ziel bleibt immer Entwicklung und Perspektive. 

Familiennahe Wohngruppen 
In familiennahen Wohngruppen leben Kinder in 
kleineren, besonders persönlichen Strukturen. 
Der Alltag orientiert sich stark an familiären Ab-
läufen und ermöglicht intensive Beziehungsar-
beit. Diese Form verbindet professionelle Päda-
gogik mit einem möglichst lebensnahen Umfeld. 

Aufsuchende Familientherapie 
Manchmal braucht nicht das Kind allein Unter-
stützung, sondern das gesamte Familiensystem. 
Bei der aufsuchenden Familientherapie findet 
therapeutisches Arbeiten direkt im häuslichen 
Umfeld statt. Das ge
samte Familiensystem findet hierbei Beach-
tung und ermöglicht somit, dass alle Familien-
mitglieder gehört werden. Gemeinsam werden 
neue Kommunikationswege entwickelt, Konflikte 
bearbeitet und stabile 
Strukturen nachhaltig aufgebaut. 

Spezialisierte Gruppen für besonders  

SONDERVERÖFFENTLICHUNG – 26. Juni 2026

„Manchmal 
reicht es, 

wenn jemand 
bleibt“  



herausfordernde Lebenssituationen 
Einige junge Menschen haben bereits viele Hilfesysteme durchlau-
fen und benötigen besonders intensive Betreuung. Spezialisierte 
Gruppen – häufig für sogenannte „Systemsprenger“ – bieten hier 
sehr kleine Betreuungssettings mit einer hohen Fachkräftepräsenz. 
Klare Strukturen und eine intensive Beziehungsarbeit ist die Grund-
lage dieser Hilfeform. Ziel ist es, Vertrauen wieder aufzubauen und 
neue Entwicklungsmöglichkeiten zu eröffnen. 
Eine neue Vision – Ein Resthof in Wartjenstedt
Ein kleines Dorf im Landkreis von Hildesheim, mittendrin liegt 
ein kleiner Resthof seit vielen Jahren brach. Die Jugendhilfe 
Bockenem möchte hier einen Ort der Begegnung und 
Entwicklung schaffen.   
Durch die Sanierung und Restaurierung des Hofes 
soll eine Wohngruppe für Kinder und Jugendliche, 
sowie mehrerer Eltern-Kind-Plätze entstehen. In 
einer naturnahen Umgebung soll pädagogische 
Arbeit mit tiergestützten Angeboten verbunden 
werden – unter anderem mit Schafen, Pferden 
und weiteren Tieren. Der Hof wird damit zu einem 
Lebens- und Lernort, an dem fachlich fundierte 
Jugendhilfe, Gemeinschaft, Verantwortung und indi-
viduelle Förderung miteinander verbunden werden, 
um langfristige Stabilität und echte Zukunftschancen 
zu schaffen. 

Wer Unterstützung erhält 
Der Zugang erfolgt meist über Jugendämter, Schulen oder Bera-
tungsstellen – oft aber auch durch erste Gespräche mit Familien 
selbst. Die Angebote richten sich an Familien mit Unterstützungs-
bedarf, Kinder und Jugendliche in belastenden Situationen, mit 
schulischen oder sozialen Schwierigkeiten. 
Alle Angebote haben ein gemeinsames Ziel: Stabilität schaffen, 
damit Entwicklung wieder möglich wird. 

Engagement, das weit über den Beruf hinausgeht 
Wer mit Mitarbeiter:innen der Jugendhilfe spricht, merkt schnell: 
Diese Arbeit ist mehr als ein Beruf. Sie bedeutet Schichtdienste, 
spontane Krisensituationen, emotionale Belastung – und gleich-
zeitig tiefe Motivation und die Überzeugung wertvolles zu leisten. 

Pädagogische Fachkräfte investieren Zeit, Geduld und persönliche 
Energie, weil sie wissen, wie entscheidend ihre Rolle für junge 
Menschen sein kann. 
Oft sind sie diejenigen, die zuhören, wenn niemand anderes mehr 
erreichbar ist. Die Hoffnung zusprechen, wenn Selbstzweifel über-
wiegen. Die dranbleiben, wenn Fortschritte langsam entstehen. 
Die nicht aufgeben oder den Mut nicht verlieren wenn etwas nicht 
beim ersten Mal funktioniert. Dieses Engagement ist kein Zufall, 
sondern Ausdruck einer Haltung: Jeder junge Mensch verdient 

eine Chance und Unterstützung. Jede Familie hat ein Recht auf 
Beratung und Hilfestellung. 

9. Warum Jugendhilfe eine Investition in die Zu-
kunft ist 
Jugendhilfe wirkt nicht nur individuell, sondern 
gesellschaftlich. Wenn Kinder Stabilität erfahren, 
steigen Bildungs- und Teilhabechancen. Konflikte 
können früh gelöst werden, langfristige soziale 
Probleme werden reduziert. Fachleute sprechen 
hier von präventiver Wirkung – Hilfe heute ver-

hindert größere Krisen morgen. Sie bedeutet Ver-
trauen in Entwicklung. 

Die Arbeit der Jugendhilfe Bockenem zeigt, wie wichtig 
regionale Einrichtungen sind, die nah am Menschen 

arbeiten und Vertrauen aufbauen können. Engagierte 
Mitarbeiter:innen sind dafür täglich im Einsatz, getreu dem Motto 
Gemeinsam Zukunft schenken. 

Hoffnung im Alltag 
Vielleicht lässt sich die Bedeutung von Jugendhilfe am besten in 
einem einfachen Moment beschreiben: 
Ein Jugendlicher verabschiedet sich nach Monaten intensiver Be-
gleitung mit den Worten: „Ich glaube, ich schaffe das jetzt.“ Für 
Außenstehende ein kurzer Satz. Für Fachkräfte ein Zeichen, dass 
Beziehung, Fachlichkeit und Engagement Wirkung gezeigt haben. 
Unterstützung zur Selbstwirksamkeit führt dazu, dass Kinder, Ju-
gendliche und Familien in Zukunft handlungsfähiger sind und 
Krisen besser überstehen. 
Umklammert werden alle Angebote in der Jugendhilfe Bockenem 
von dem Leitsatz: „Was wir sind, sind wir gemeinsam!“

„Was wir sind, 
sind wir 

gemeinsam!“
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Vertrieb

Wartung

Burgweg 1a · 31162 Bad Salzdetfurth

Telefon 0 50 63 / 27 13 34 · Fax 0 50 63 / 27 13 36

Ev.-luth. Jugendhilfe Bockenem e. V.

Unsere Angebote in den Landkreisen Hildesheim 
und Wolfenbüttel sowie in Lehrte und Salzgitter:

–	 flexible	ambulante	Hilfen	und	soziale	 
	 Gruppenarbeit	an	Schulen
–	 teilstationäre	Hilfen	(in	Bockenem,	Hildesheim	 
	 und	Salzgitter)
–	 stationäre	Hilfen	(in	Bockenem,	Kl.	Escherde,	 
	 Hoheneggelsen,	Dingelbe,	Hildesheim	u.	a.)
–	 Schuldnerberatung	(u.	a.	Sprechstunden	in	 
	 Bockenem,	Alfeld	und	Sarstedt)
–	 Lese-	und	Rechtschreibtherapie
–	 Autismus-Beratung	und	Therapie

So	erreichen	Sie	uns:

Vogesberg	20
31167	Bockenem

Tel.:	05067	994-12
info@jugendhilfe-bockenem.de

www.jugendhilfe-bockenem.de

Persönlich. 
Verlässlich. 

Handfest.

Jugendhilfe Bockenem – einfach stark!

Fichtestr. 8, 31180 Giesen · Tel.: 05121 924541
kontakt@bauunternehmen-mehler.de 
www.bauunternehmen-mehler.de

www.gleitz-online.de

Ihr Verlag für  

die Region

Kleinkaliberschützengesellschaft von 1928 Nordstemmen e. V.:

KKS Nordstemmen ehrt ihre Majestäten
Nordstemmen. Gemeinsam 

mit Ortsbürgermeisterin Dr. 
Cornelia Ott und dem zweiten 
Vorsitzenden Jan Lampe ehrte 
der Vorsitzende Jens Schwie­
ger die diesjährigen Majestäten 
und die Sieger des Wappens 
von Nordstemmen und des KK 
Wanderpreises.

Die Disziplin für die ört­
lichen Vereine, „Wappen von 
Nordstemmen“ ging an das 
Team der Gemeindeverwal­
tung. Ebenso wie der „KK 
Wanderpreis“.

Die Ehrenpreise für den Ein­
zelsieg erhielt beim Wappen 
von Nordstemmen mit 52,9 
Ringen Achim Warnecke und 
beim KK Wanderpreis mit 30 
Ringen Ralf Turnau von der 
Reservistenkammeradschaft. 

• Bürgerkönig wurde Hilmar 
Schmieden mit einem 6,7 Tei­
ler; • Lichtpunktkönig: Linus 
Buckert mit einem 65 Teiler;  
• Jugendkönig: Janis Rodewald 
mit einem 148 Teiler; • Sieger 
Bürgerbecher: Diana Thiel 
mit einem 183 Teiler; • Sieger 
Ortsratbecher: Achim Warne­
cke mit einem 92 Teiler; • Her-
zog: Ralph Lampe mit einem 

4,4 Teiler; • Jagdkönig: Diana 
Thiel mit 26 Ringen; • Köni-
gin: Doris Lampe mit einem 86 
Teiler und • König: Wolfgang 

Jamroz mit einem 327 Teiler.
Nach der Siegerehrung 

konnten die Schützen mit den 
Mannschaften der örtlichen 

Vereine bei einem kühlen Bier 
und heißen Steaks den Abend 
im Schützenhaus genießen.

Jens Schwieger

Kunsthaus Nordstemmen e. V. präsentiert:

Vernissage mit Petra Hübner 
und Christiane Jimenez

Nordstemmen. Seit zehn Jah­
ren ist der Verein „Kunsthaus 
Nordstemmen e. V.“ kurz KuNo 
aktiv. Im liebevoll renovierten 
Fachwerkhaus in der Haupt­
straße 32 in Nordstemmen 
kommt zusammen, was zu­
sammen gehört. In den großzü­
gigen Ausstellungs- und Kurs­
räumen findet gemeinnützige 
Arbeit statt. In den Atelierräu­
men im Obergeschoss kommen 
ansässige Kunstschaffende zum 
Arbeiten und gemeinsamen 
Austausch zusammen. 

Dank der einzigartigen Ver­
bindung aus Ateliers und 
Kunsthaus bietet das KuNo 
ein breites Spektrum künstle­
rischer Aktivitäten an. In regel­
mäßigen Abständen finden hier 
verschiedene Ausstellungen, 
Malkurse und Workshops statt.

Die Vernissage „5 x 5 ganz 
groß“ wurde am 21. Juni er­
öffnet. Hier präsentieren die 
hannoverschen Künstlerinnen 
Christiane Jimenez und Pe­
tra Hübner mit ihrem Projekt  
„5 x 5 cm ganz groß“ eine faszi­
nierende Symbiose aus Detail­

reichtum und Fernwirkung.
In ihrem gemeinsamen Ate­

lier Artbox.55 lassen sie Ge­
samtkunstwerke entstehen, 
die aus jeweils 81 Miniatur-
Leinwänden bestehen. Jedes 
dieser 5 x 5 cm großen Unikate 
erzählt eine eigene Geschich­
te in Öl, die sich auf einem 1 x 
1 Meter großen Bildträger zu 
einem beeindruckenden Dialog 
aus Farben und Formen zusam­
menfügt.

Christiane Jimenez, deren 
Wurzeln in der Theaterwelt 
und der Provence liegen, und 
Petra Hübner, die ihre Inspi­
ration aus der Architektur 
und dem Leben schöpft, la­
den Sie ein, die Vielfalt ihrer 
Techniken zu entdecken. Die 
Ausstellung ist jeden Sonntag 
bis einschließlich 19. Juli zu 
sehen.

Der Verein möchte auch in 
Zukunft Kunst und Kultur in 
der gesamten Region Hildes­
heim fördern und Menschen 
unterschiedlicher Altersgrup­
pen und Herkunft dafür begeis­
tern.                  Kim-Denise Uhe
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Nordstemmen. Das Blasor­
chester Nordstemmen sucht 
einen neuen Dirigenten. Phillip 
Stirenberg verlässt das Orchester 
nach fünf erfolgreichen Jahren 
und macht damit Platz für einen 
Nachfolger – oder eine Nachfol­
gerin, denn sowohl männliche, 
als auch weibliche Interessenten 
sind in Nordstemmen willkom­
men. Altersvorgaben gibt es 
ebenfalls keine – das Blasorches­
ter möchte jedem eine Chance 
geben, sich vorzustellen.

Das Blasorchester Nordstem­
men ist ein motivierter, enga­
gierter und altersmäßig bunt 
gemischter Verein mit etwa 35 
aktiven Musikerinnen und Mu­
siker und insgesamt mehr als 100 
Mitgliedern. Das Repertoire ist 
vielseitig: Von modernen Pop- 
und Rocksongs über traditio­
neller Blasmusik, Filmmusik und 
Musicalhits bis zu sinfonischer 
konzertanter Blasmusik kommt 
beim Verein alles aufs Pult, was 
sich in einem Blasorchester um­
setzen lässt. Die Auftritte um­
fassen ein Jahreskonzert, Schüt­
zenausmärsche wie in Hannover 
und Hildesheim, Ständchen und 
Platzkonzerte bei öf­
fentlichen Veranstal­
tungen.

Eine gute Struktur 
zeichnet den Ver­
ein aus: Neben dem 
jungen, engagierten 
Vorstand verfügt das 
Blasorchester über 
einen repräsenta­
tiven Musikaus­
schuss, der gemeinsam mit dem 
Dirigenten die Musikstücke für 
Konzerte und sonstige Auftritte 
auswählt. Dem neuen Dirigenten 
zur Seite steht ein erfahrener 
stellvertretender Dirigent, der 

einspringt, sollte die Hauptdi­
rigentin oder der Hauptdirigent 
verhindert sein. Für Jugend-, 
Register- und Satzproben und 
Instrumentalunterricht steht, 
angebaut an das Feuerwehrhaus, 

ein eigener Probe­
raum zur Verfü­
gung, sodass es an 
ausreichend Platz 
nicht mangelt.

N a c h w u c h s ­
ausbildung und 
Zusammenhalt 
haben im Nord­
stemmer Orches­
ter einen hohen 

Stellenwert: Für alle Neuein­
steiger organisiert das Orchester 
Instrumentalunterricht, zudem 
gibt es Gruppenproben und 
gemeinschaftsstärkende Aktivi­
täten. Dazu zählen auch das jähr­

liche Sommerfest, gemeinsame 
Probenwochenenden, die tradi­
tionelle Braunkohlwanderung, 
Orchesterausflüge und weitere 
Aktivitäten im ganzen Jahr.

Wer sich für die musikalische 
Leitung des Blasorchesters in­
teressiert, sollte im Optimal­
fall bereits ein (sinfonisches) 
Blasorchester geleitet haben. 
Neue, kreative Ideen sind gern 
gesehen, um das Orchester ge­
meinsam mit den Musikerinnen 
und Musikern weiterzuentwi­
ckeln. Mit einem teamfähigen, 
motivierten Dirigenten gelingt 
das besonders gut, wissen die 
Mitglieder des Orchesters aus 
jüngsten Erfahrungen mit ihrem 
derzeitigen musikalischen Lei­
ter. Die musikalischen Grenzen 
des Vereins auszuloten und zu 
erweitern, ist eine Herausfor­

derung, der sich die Musike­
rinnen und Musiker gerne stel­
len möchten.

Interessenten sind ab sofort 
willkommen. Wunsch seitens des 
Blasorchesters wäre eine Amts­
übergabe zum Jahreskonzert im 
März 2027, dem Abschiedskon­
zert von Phillip Stirenberg. Ein 
fließender Übergang und Pro­
bedirigate sind nach Abspra­
che möglich, die Proben finden 
immer dienstags von 19.30 bis 
21.15 Uhr im Nordstemmer Feu­
erwehrhaus, Heyersumer Straße 
33, statt. Wer sich gerne vorstel­
len und den Verein kennenlernen 
möchte, kann sich an den Vorsit­
zenden Martin Fricke wenden, 
zu erreichen unter 05069 965712 
oder per Mail an: kontakt@ 
blasorchester-nordstemmen.de

Katja Hormann

Als kompetente Dienstleister haben wir
uns neben dem Verkauf von Immobilien
aller Art auch auf die Hausverwaltung
spezialisiert. Gerne unterbreiten wir Ihnen
ein Angebot – sprechen Sie uns einfach an!

Stettiner Straße 22
31171 Nordstemmen OT Rössing
Telefon 0 50 69 / 4 80 25 60
E-Mail: info@riechelmann.immo

www.riechelmann.immo

Riechelmann
HAUSVERWALTUNG · VERMIETUNG · VERKAUF

Ingo Oschmann zu Gast beim 42. Rössinger Dorffest:

Das Beste aus 30 Jahren 
Comedy und Zauberkunst 

Rössing. Der preisgekrönte 
Comedian Ingo Oschmann kehrt 
mit einem außergewöhnlichen 
Highlight zurück auf die Bühne: 
Ein Best-of-Programm, das die 
besten und lustigsten Momente 
seiner über drei Jahrzehnte wäh­
renden Karriere vereint. 

Unter dem Titel „Freiheit“ wird 
er sein Publikum auf eine humor­
volle Reise durch sein beeindru­
ckendes Repertoire mitnehmen. 

Ingo Oschmann, bekannt für 
sein unverkennbares Talent im 
Bereich Stand-up Comedy, Zau­
berei und Entertainment, hat in 
seiner Karriere zahlreiche Aus­
zeichnungen und Preise gewon­
nen. 

Mit seinem charmanten Auf­
treten und seiner einzigartigen 
Mischung aus Comedy und 
Magie begeistert er Zuschauer 
jeden Alters. Kaum einem ande­
ren Künstler gelingt der Spagat 
zwischen Tiefgang und purer 
Unterhaltung so wie ihm. 

Sein vielseitiges Repertoire um­

fasst komische Anekdoten, skur­
rile Geschichten aus dem Alltag 
und verblüffende Zaubertricks, 
die nicht nur für Lacher, sondern 
auch für Staunen sorgen. 

Es ist die perfekte Gelegenheit, 
Ingo Oschmann in Bestform zu 
erleben und sich von seinem 
einzigartigen Talent für Comedy 
und Magie begeistern zu lassen. 

Karten sind ab sofort im Vor­
verkauf bei Rnah und Fleischerei 
Meyer in Rössing erhältlich. Wer 
online buchen möchte kann die 
Tickets unter: www.kulturkreis-
roessing.de bestellen und sich 
die Karten an der Abendkasse 
abholen.

Die Organisatoren vom Rössin­
ger Kulturkreis Julia Kantack, Kai 
Dräger, Marco Manke und Gun­
nar Wolpert versprechen einen 
witzigen, ehrlichen und verblüf­
fenden Abend der Extraklasse. 

Wann: 4. September 2026 um 
20 Uhr, Einlass ab 18.45 Uhr; VK: 
18 €  und Abendkasse: 20 €.

Julia Kantack  

Ingo Oschmann kommt nach Rössing             Foto:©robertmaschke

Letzter Auftritt unter der Leitung von Finja Schwedthelm:

Chorgemeinschaft „Orpheus“ 
Barnten singt in Grasleben

Barnten. Zu einem be­
sonderen Auftritt zum „Tag 
des Museums“ folgte die 
Chorgemeinschaf t  „Or­
pheus“ Barnten von 1873 e. V. 
der Einladung des Museums 
Grasleben e. V.. Gut gelaunt ging 
es mit dem Bus auf den Mark­
grafschen Hof nach Grasleben. 
Bei bestem Wetter verbrachte 
die Chorgemeinschaft einen 
wunderschönen Tag auf dem 

Hof und erfreute die Gäste mit 
einem bunten Blumenstrauß aus 
Chorstücken. Die Mischung aus 
englischen und deutschen Stü­
cken wie „Lollipop“, „Irgendwas 
bleibt“, „Alt wie ein Baum“ und 
„For the longest time“ brachte 
die Gäste in Stimmung und bei 
dem Klassiker „Ich war noch 
niemals in New York“ von Udo 
Jürgens wurde das Publikum 
zum Mitsingen animiert. 

Nach dem Genuss von allerlei 
Leckereien und dem Besuch der 
Museumsräume fuhr die Chor­

gemeinschaft zufrieden wieder 
nach Haus. Einziger Wermuts­
tropfen des Tages war, dass es 
der letzte öffentliche Auftritt 
unter der Chorleitung von Finja 
Schwedthelm ist, die den Chor 
aus persönlichen Gründen nach 
gut zwei Jahren wieder verlässt. 
Bis zu den Sommerferien hat die 
Chorgemeinschaft eine Über­
gangslösung gefunden, aber zu 
Mitte August ist der Chor auf 
Chorleitungssuche. 

Kirsten Matthies 
1. Vorsitzende

Barntener Chorgemeinschaft „Orpheus“ mit Chorleiterin Finja Schwedthelm (ganz links).

Blasorchester Nordstemmen von 1883 e. V. sucht neuen Dirigenten:

Amtsübergabe zum 
Konzert 2027 geplant

Blasorchester Nordstemmen von 1883 e. V.
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Ihre Stimme am 13. September 2026

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

viele von Ihnen durfte ich bereits kennenlernen. Über die zahlreichen 
Gespräche und Ihre Unterstützung habe ich mich sehr gefreut.

Mein Name ist Christopher Gedeon. Ich bin 43 Jahre alt, verheiratet 
und Vater von zwei Kindern im Grundschulalter. Beruflich bin ich als 
Richter in Hildesheim tätig.

Als Familienvater und Richter bin ich es gewohnt, Verantwortung zu 
übernehmen. Diese Verantwortung möchte ich auch für die Zukunft 
unseres Landkreises tragen.

Ich stehe für einen starken ländlichen Raum, für unsere schönen 
Dörfer und für unsere Heimat. Mir ist wichtig, dass Menschen jeden 
Alters hier gut und sicher leben können. Besonders möchte ich mich 
für Sicherheit und Ordnung sowie für unsere heimischen Betriebe 
und Vereine einsetzen. 

Gemeinsam gehen wir es an.

Ihr  
Christopher Gedeon

ABER SICHER.
ZUKUNFT. 

LANDRAT.
GEDEON.

Die Listen für die Kreistagswahl wurden abgestimmt und aufgestellt:

Die Unabhängigen im Landkreis 
Hildesheim haben nominiert

Hildesheim. Die Unabhängi­
gen im Landkreis Hildesheim 
sind die Kreisorganisation für 
eine Vielzahl an unabhängigen 
Wählergemeinschaften, die es 
in den Städten, Gemeinden und 
der Samtgemeinde Leineberg­
land gibt.

Über diese Organisation bewer­
ben sich die Kandidatinnen und 
Kandidaten der Gemeinden für 
die Mandate im Kreistag, um die 
Interessen der Kommunen auch 
dort unparteiisch und sachorien­
tiert vertreten zu können.

Gleich nach den Pfingsttagen 
hat die Mitgliederversammlung 
stattgefunden und im Anschluss 
wurde die vorgeschriebene Auf­
stellungsversammlung für die 
Wahlbereiche durchgeführt.

Beide Veranstaltungen waren 
mit zahlreichen Vertreterinnen 
und Vertretern unterschiedlicher 
Mitgliedsverbände gut besucht.

Obwohl es schwieriger gewor­
den ist, Menschen für die kom­
munalpolitische Mitarbeit zu 
finden, ist es auch für die Kreis­
tagswahl am 13. September 2026 
gelungen, Kandidatinnen und 
Kandidaten für alle Wahlbe­
reiche im Landkreis Hildesheim 
zu finden.

Durch gute Vorbereitung waren 
die Listen, die jeweils verschie­
dene Orte zusammenfassen, 
mit Kandidatinnen und Kandi­
daten belegt und auch in der ge­
wünschten Reihenfolge erfasst. 
So war es eine recht einfache 
Abarbeitung der Vorgaben aus 

dem Wahlrecht. Lediglich für 
eine Liste gab es eine Stichwahl 
um den Platz 1. Ansonsten wur­
den alle Listen und Platzierungen 
wie vorgeschlagen einstimmig 
beschlossen.

Der Vorstand zeigte sich mit 
dieser Aufstellung sehr zufrie­
den und die Unabhängigen gehen 
zuversichtlich in die Kommunal­
wahl 2026.

Die Versammlung war sich 
darin einig den Menschen im 
Landkreis aufzuzeigen, dass es 
neben den Parteien, die derzeit 
scheinbar nicht so angesagt sind, 
eine „völlig parteilose Alternati­
ve“ gibt. Diese richtet sich aus­
nahmslos sachorientiert aus und 

orientiert sich bei Projekten an 
deren Finanzierbarkeit. Statt ide­
ologischer Vorgaben stehen bei 
den Unabhängigen ausschließlich 
Sachlichkeit sowie die Frage nach 
Notwendigkeit und Umsetzbar­
keit im Mittelpunkt. Ein „weiter 
so“, darf es nicht geben, weil die 
finanzielle Verschuldung ins Un­
ermessliche geht.

Nachfolgende Listen wurden 
aufgestellt:

Wahlbereich A  Algermissen/
Sarstedt: Sabine Düker und Ron­
ny Wucherpfennig

Wahlbereich B Elze/
Nordstemmen: Ulrich Ban­
telmann, Oliver Riechelmann, 
Silvan Krystofiak und Anja Wu­

cherpfennig
Wahlbereich C SG Leineberg-

land/Sibbesse: Melissa Wucher­
pfennig, Martin Gründel, Dirk 
Sattler, Mark Hollstein und Gui­
do Sackmann.

Wahlbereich D Alfeld/Fre-
den: Andreas Wiese, Guido Fran­
ke und Frank Schwarze

Wahlbereich E Bad Salzdet-
furth/Diekholzen/Lamspringe: 
Jan Steinhäuser, Florian-Paul 
Schindler, Anna-Magdalena 
Schindler, Marc Röper und Ben­
jamin Garbsch

Wahlbereich F Hildesheim 
Nord (Stadtmitte/Neustadt, 
Nordstadt): Holger Bock

Wahlbereich G Hildesheim 
Ost (Achtum-Uppen, Baven-
stedt, Drispenstedt, Einum, 
Oststadt/Stadtfeld): Michael 
Horn und Walter Füchsel

Wahlbereich H Hildesheim 
Süd (Itzum-Marienburg, Ma-
rienburger Höhe/Galgenberg, 
Ochtersum): Klaus Offen

Wahlbereich I Hildesheim 
West (Himmelsthür, Moritz-
berg/Bockfeld, Neuhof/Hildes-
heimer Wald/Marienrode, Sor-
sum): Monika David

Wahlbereich K Bockenem/
Holle/Söhlde: Tobias Nodurft, 
Uwe Meinhardt und Klaus-Die­
ter Köllner

Wahlbereich L Giesen/
Harsum/ Schellerten: Josef Stu­
ke, Christian Bumiller, Elisabeth 
Katrin König, Karl-Heinz Stein 
und Peter Brammer.

Anja Wucherpfennig

Billardverein für alle Altersklassen:

BSC Nordstemmen 
stellt sich vor

Nordstemmen. Der BSC 
Nordstemmen ist ein traditi­
onsreicher Billardverein mit 
Leidenschaft für Präzision, 
Gemeinschaft und sportlichen 
Ehrgeiz. Seit unserer Gründung 
im Jahr 1994 bieten wir Billard­
Begeisterten jeden Alters einen 
Ort, an dem Sport, Geselligkeit 
und fairer Wettbewerb im Mit­
telpunkt stehen. 

Unsere Vereinsräume befinden 
sich in Barnten in der Glückauf­
straße 1. Dort stehen unseren 
Mitgliedern uneingeschränkter 
Zugang und optimale Möglich­
keiten zum Training, für span­
nende Wettkämpfe und für ge­
meinsame Vereinsabende zur 
Verfügung.

Auch unsere Mannschaften 
bieten sowohl für Anfänger und 
fortgeschrittene Spieler eine Hei­
mat und die Möglichkeit sich zu 
entwickeln. Ob man erste Erfah­

rungen in der Kreisliga sammeln 
möchte oder als fortgeschrittener 
Spieler unsere potentielle Lan­
desliga-Mannschaft verstärken 
möchte, für alle ist etwas dabei. 

Aber auch Jugendspieler sind 
herzlich eingeladen, mit uns un­
ser Training zu gestalten. 

Unsere festen Zeiten sind mon­
tags und donnerstags ab 17 Uhr. 

Zu den beiden Zeiten ist in der 
Regel immer jemand vor Ort. 
Ansonsten einfach einen Termin 
absprechen. 

Ansprechpartner für den BSC 
Nordstemmen ist Andreas Jäckel. 

Ein Besuch auf unserer Home­
page lohnt sich ebenfalls. Die­
se findet Ihr unter: www.bsc-
nordstemmen.de 

Egal ob Anfänger, Jugend, 
Hobbyspieler oder erfahrene 
Turnierspieler – bei uns ist jeder 
willkommen.

Peter Grube



Anzeigenberatung
Die Anzeigenberatung ist die erste Anlaufstelle für alle Fragen 

rund um Werbeanzeigen in den Zeitungen. Das Team berät 

Kundinnen und Kunden bei der Planung und Gestaltung ihrer 

Anzeigen und findet individuelle Lösungen für eine erfolgreiche 

Präsentation. Mit langjähriger Erfahrung sorgen sie dafür,  

dass Werbung wirkungsvoll bei den Leserinnen und Lesern 

ankommt.

Ines GremmelDorthe HerbstJulian Nussel

Grafik und Produktion
Das Grafikteam sorgt dafür, dass Ideen sichtbar wer-

den. Hier werden Werbeanzeigen gestaltet, Zeitungen 

produziert und unterschiedlichste Druckprodukte für 

Kunden aus der Region umgesetzt. Mit Kreativität, 

technischem Know-how und einem Gespür für anspre-

chendes Design begleitet das Team Projekte von der 

ersten Gestaltung bis zur druckfertigen Umsetzung. 

Daria-Sue Grabarek Hannah Louisa Meißner Tomas Linz Julia Bartelt

Marion Glawion Jasmin Nussel Lothar Giesemann

Redaktion
In der Redaktion werden die eingesandten Beiträge  

gesichtet, eingeordnet und für die Zeitung aufbereitet.  

Mit einem Gespür für die Themen der Region sorgt das 

Team dafür, dass Informationen verständlich, ansprechend 

und lesernah präsentiert werden. So entsteht jeden Monat 

ein abwechslungsreiches und informatives Bild des lokalen 

Geschehens.

37 Jahre 
Gleitz Verlag

14
Gemeindezeitungen

www.gleitz-online.de

Der Bürgermeister



Verlagsleitung
Geschäftsführer Karl-Heinz Gleitz und der Technik- und  

Produktionsleiter Oliver Kroll lenken die strategische  

Entwicklung des Verlages und sorgen dafür, dass die  

Gemeindezeitungen auch künftig eine verlässliche  

Informationsquelle für die Region bleiben.  

Mit Erfahrung, Weitblick und einem offenen Ohr für Kunden, 

Leser und Mitarbeitende schaffen sie die Grundlage dafür, 

dass die Gemeindezeitungen in gewohnter Qualität erschei-

nen und ihre Leserinnen und Leser erreichen.

Karl-Heinz Gleitz Oliver Kroll

Vertrieb
Der Vertrieb ist das Bindeglied zwischen Verlag, Austrägern 

und Lesern. Das Team organisiert die zuverlässige Verteilung 

unserer Zeitungen, betreut die Zustellerinnen und Zusteller 

und stellt sicher, dass jede Ausgabe pünktlich in den Haus-

halten der Region ankommt. So gelangen aktuelle Informa-

tionen direkt zu unseren Leserinnen und Lesern. Martina ClausLena Bleckwenn Annika Thiel-Wentow

Gisela GüntherElse Pape-Gleitz

Verwaltung
In der Verwaltung laufen viele organisatorische Fäden zu-

sammen. Ob Rechnungswesen, Personalangelegenheiten 

oder allgemeine Büroorganisation – das Team sorgt dafür, 

dass die täglichen Abläufe reibungslos funktionieren und 

alle Bereiche des Verlages optimal unterstützt werden.

17
Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

Über 230
Austrägerinnen 
und Austräger

140
Ortschaften

Partnerschaft
Der Gleitz Verlag engagiert sich für den Sport 

in der Region und ist seit über 10 Jahren  

stolzer Partner der Bundesligavolleyballer  

der Helios GRIZZLYS Giesen.

Die Unterstützung regionaler Vereine, aber 

auch zahlreicher sozialer und kultureller 

Projekte ist für uns Ausdruck unserer 

Verbundenheit mit den Menschen vor Ort. 
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Trainiert wurde das Zusammenwirken mehrerer Ortsfeuerwehren bei einer komplexen Schadenslage:

Großübung der Feuerwehren in Adensen 
fordert über 100 Einsatzkräfte

Adensen. Im Rahmen einer 
unangekündigten Alarmübung 
wurden am 7. Juni zahlreiche 
Feuerwehren der Gemeinde 
Nordstemmen sowie die Dreh­
leiter der Feuerwehr Gronau ge­
fordert. Ziel der Übung war es, 
das Zusammenwirken mehrerer 
Ortsfeuerwehren bei einer kom­
plexen Schadenslage zu trainie­
ren. Die Übung begann um 15.48 
Uhr mit einer Alarmierung zu 
einem B2 – ausgelöster Gefah­
renmelder in einem Objekt am 
Pfarrkamp in Adensen. Nach der 
ersten Erkundung stellte sich die 
angenommene Lage als Beschä­
digung einer Gasleitung dar. Be­
troffen war zunächst das dortige 
Hotel.

Die ersten eintreffenden Ein­
satzkräfte leiteten umgehend 
Maßnahmen zur Menschenret­
tung ein. Aufgrund der angenom­
menen Lage und der weiteren 
Entwicklung des Übungsszena­
rios wurde die Alarmstufe um 
16.08 Uhr auf B3 erhöht. Rund 
20 Minuten später erfolgte eine 

weitere Erhöhung auf B4, nach­
dem ein zusätzliches Objekt im 
rückwärtigen Bereich als betrof­
fen angenommen wurde.

Die angenommene Schadens­
lage führte zu einer starken und 
weithin sichtbaren Rauchent­
wicklung. Zahlreiche Anwoh­
nerinnen und Anwohner sowie 
Passanten verfolgten die Übung 
im Bereich der Einsatzstelle.

Im weiteren Verlauf der Übung 
standen insbesondere die Men­
schenrettung, die Einsatzstel­
lenorganisation sowie die Zu­
sammenarbeit der eingesetzten 
Feuerwehren im Mittelpunkt. Zur 
Koordination der Einsatzmaß­
nahmen kam der Einsatzleitwa­
gen der Feuerwehr Nordstemmen 
zum Einsatz. Zusätzlich unter­
stützte die Drohne der Feuerwehr 
Nordstemmen die Übungsleitung 
bei der Lageerkundung aus der 
Luft und lieferte einen Überblick 
über die Einsatzstelle sowie die 
betroffenen Gebäude.

Insgesamt waren 114 Einsatz­
kräfte im Einsatz. Beteiligt waren 

sämtliche Ortsfeuerwehren der 
Gemeinde Nordstemmen sowie 
die Drehleiter der Feuerwehr 
Gronau. Gegen 18 Uhr konnte 
die Übung beendet werden. Bis 
dahin waren alle im Szenario be­
troffenen Personen beziehungs­
weise Übungspuppen aus den 
Gebäuden gerettet worden.

Die Einsatzleitung lag bei Ge­
meindebrandmeister Jan Rie­
chelmann. Da er sein Amt im 
Herbst dieses Jahres abgeben 
wird, nutzten seine Stellvertreter 
die Übung zugleich als besonde­
re Gelegenheit, ihm noch einmal 
eine umfangreiche und fordernde 
Einsatzlage zu präsentieren.

Die Feuerwehr bedankt sich 
bei allen Beteiligten sowie den 
Eigentümern der zur Verfügung 
gestellten Übungsobjekte für die 
Unterstützung der Ausbildung. 
Im Anschluss an die Übung ka­
men die Einsatzkräfte im Feuer­
wehrhaus Adensen-Hallerburg 
zur Nachbesprechung und einer 
Bratwurst zusammen.

Text/Bilder: Nico Lenke

Nordstemmer Kultband bleibt auf Erfolgskurs:

HELLFIRE sind seit 22 Jahren auf der 
Überholspur des Rock‘n‘Roll

Nordstemmen. Seit mehr als 
zwei Jahrzehnten stehen sie für 
ehrlichen Hardrock, volle Hallen 
und begeisterte Fans: Die AC/DC-
Tributeband HELLFIRE hat sich 
längst einen Namen weit über 
die Region Hildesheim hinaus 
gemacht. Was im Mai 2004 mit 
einer Idee von Gitarrist Marco 
Wismer begann, entwickelte sich 
zu einer Erfolgsgeschichte mit 
mehr als 200 Konzerten und über 
150.000 Zuschauern

Wer ein HELLFIRE-Konzert be­
sucht, erlebt weit mehr als eine 
Aneinanderreihung bekannter 
Rockhits. Kanonen, Glocken, 
eine aufwendig inszenierte Büh­
nenshow und die legendäre Schul­
uniform von Leadgitarrist Marco 
Wismer gehören ebenso dazu wie 

die markante Stimme von Front­
mann Ulli Dürkop. Gemeinsam 
mit Schlagzeuger Sascha Dürkop 
sowie den beiden Neuzugängen 
Stevie Hänisch an der Rhyth­
musgitarre und Tom Staedler 
am Bass sorgt die Band für den 
unverwechselbaren Sound, der 
AC/DC-Fans seit Jahrzehnten 
begeistert.

Die Liste der Stationen, an de­
nen HELLFIRE bereits aufgetre­
ten ist, kann sich sehen lassen. Die 
Musiker standen unter anderem 
gemeinsam mit Extrabreit, Jan 
Delay, Culture Beat, Suzi Quatro 
und Terry Hoax auf der Bühne. 
Große Auftritte in der AWD-
Arena, in der Halle 39 oder der 
Sparkassen-Arena Hildesheim ge­
hören ebenso zur Bandgeschichte 

wie zahlreiche ausverkaufte Kon­
zerte in der Region.

Besondere Kapitel schrieb 
HELLFIRE auch fernab der Hei­
mat. 2010 und 2012 reisten die 
Musiker nach Afghanistan und 
Usbekistan, um dort vor Soldaten 
der ISAF-Truppen aufzutreten. 
Die außergewöhnlichen Konzerte 
fanden bundesweit Beachtung 
und wurden sogar von Fernseh­
teams begleitet.

17. Nordstemmer Rocknacht 
erneut ein voller Erfolg

Zum 17. Mal fand in diesem Jahr 
bereits die legendäre Nordstem­
mer Rocknacht statt.

Die Veranstaltung, die von 
HELLFIRE organisiert wird, hat 
sich längst zu einer festen Größe 
im regionalen Veranstaltungska­
lender entwickelt und lockt Jahr 
für Jahr zahlreiche Besucher an.

Dieses Mal wagten die Organi­
satoren einen ungewöhnlichen 
Schritt. Erstmals trat HELLFIRE 
nicht als Hauptact auf, sondern 
eröffnete den Abend als Support­
band. Als Headliner wurde mit 
„Starfish“ eine der gefragtesten 
Coldplay-Tributebands Europas 
verpflichtet. Das Konzept ging 
auf: Das Open-Air auf dem Frei­
bad-Parkplatz war restlos ausver­
kauft, die Besucher feierten vor 
der beeindruckenden Kulisse der 
Marienburg bis spät in die Nacht.

Für die passende Atmosphäre 
hatten die Veranstalter erneut kei­
ne Mühen gescheut. Eine eigens 

aus Mecklenburg-Vorpommern 
georderte Großbühne sorgte ge­
meinsam mit der außergewöhn­
lichen Kulisse für Festivalstim­
mung. Gleichzeitig präsentierte 
sich HELLFIRE mit zwei neuen 
Gesichtern: Rhythmusgitarrist 
Stevie Hänisch und Bassist Tom 
Staedler feierten bei der Rock­
nacht ihren Einstand.

Ein wichtiger Teil des Erfolgs ist 
auch die treue Fangemeinde. Der 
offizielle Fanclub „The Big Guns“ 
begleitet die Band seit vielen 
Jahren zu ihren Konzerten und 
sorgt regelmäßig für eine beein­
druckende Atmosphäre vor der 
Bühne.

Nach mehr als zwei Jahrzehnten 
im Zeichen des Rock‘n‘Roll 

scheint bei HELLFIRE noch lange 
kein Ende in Sicht. Die Leiden­
schaft für die Musik von AC/DC 
ist ungebrochen – und die Fans 
dürfen davon ausgehen, dass die 
Verstärker auch in Zukunft auf 
Anschlag stehen werden.

„Let There Be Rock“ – dieses 
Motto lebt HELLFIRE seit mitt­
lerweile 22 Jahren.     Oliver Kroll

Die Band HELLFIRE hat sich in den vergangenen 22 Jahren zu einer der bekanntesten AC/DC-Tribute-
bands Deutschlands entwickelt. Mit der 17. Nordstemmer Rocknacht begeisterten die Musiker erneut 
ein ausverkauftes Publikum vor der eindrucksvollen Kulisse der Marienburg.                   Fotos: Kerstin Loel

HELLFIRE-Gründer Marco Wismer lebt auf der Bühne den Rock‘n‘Roll: 
Mit seiner energiegeladenen Performance prägt er die Band maß-
geblich und begeistert Fans weit über die Region hinaus.
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Nordstemmen. Tennis hat sich 
verändert. Wo früher der Platz 
vielleicht noch am Aushang oder 
im persönlichen Gespräch reser­
viert wurde, genügt heute oft ein 
Blick aufs Smartphone. Wo frü­
her allein das eigene Gefühl über 
einen gelungenen Schlag ent­
schied, helfen moderne Systeme 
inzwischen dabei, Ballwechsel 
und Trainingsfortschritte ge­
nauer zu verstehen. Und doch 
ist eines geblieben: Tennis lebt 
von Menschen, die gemeinsam 
spielen, lachen, lernen und nach 
dem Match gern noch einen Mo­
ment zusammensitzen.

Genau das spürt man an einem 
Nachmittag auf der Anlage des 
TC Gelb-Rot Nordstemmen. 
Schon beim Betreten der Tennis­
anlage an der Asternstraße hört 
man das vertraute Geräusch der 
Bälle auf dem Sandplatz. Auf 
einem Platz trainieren Kinder 
und Jugendliche, auf einem an­
deren spielen zwei Freizeitspieler 
ein lockeres Doppel. Nebenan 
bereiten sich Mannschaftsspie­
ler auf die nächsten Punktspiele 
vor. Zwischendurch gibt es ein 
Lachen, einen kurzen Zuruf, Ap­
plaus nach einem schönen Ball­
wechsel — und auf der Terrasse 
sitzen Mitglieder zusammen, 
trinken etwas Kühles und spre­
chen über den Tag.

Der TC Gelb-Rot Nordstem­
men ist weit mehr als ein Ort, 
an dem Tennis gespielt wird. 

Er ist ein Treffpunkt für Bewe­
gung, Begegnung und Gemein­
schaft. Hier kommen Anfänger, 
Wiedereinsteiger, Freizeitspie­
ler, Jugendliche, Familien und 
erfahrene Mannschaftsspieler 
zusammen. Jeder bringt eine 
andere Geschichte mit: Die ei­
nen möchten nach vielen Jahren 
wieder zum Schläger greifen, 
andere suchen einen sport­
lichen Ausgleich, man­
che wollen einfach 
einmal ausprobie­
ren, ob Tennis zu 
ihnen passt.

G er ade  f ü r 
Einsteigerinnen 
und Einsteiger 
ist Tennis viel zu­
gänglicher, als viele 
zunächst denken. Nie­
mand muss schon perfekt 
spielen können, um den ersten 
Schritt auf den Platz zu wagen. 
Im Gegenteil: Der Verein freut 
sich über neue Gesichter und 
bietet Möglichkeiten, den Sport 
unkompliziert kennenzulernen. 
Eine Probestunde kann schon 
reichen, um zu merken, wie viel 
Spaß es macht, den Ball über das 
Netz zu spielen, sich zu bewegen 
und Stück für Stück sicherer zu 
werden. Auch für Fortgeschrit­
tene bietet der Verein viele Mög­
lichkeiten. 

Wer bereits Spielerfahrung 
mitbringt, findet Spielpartner, 
Trainingsgruppen und den Weg 

in bestehende Mannschaften. 
Der Punktspielbetrieb verbin­
det sportlichen Ehrgeiz mit 
Teamgefühl und gemeinsamen 
Erlebnissen. Dabei zählt nicht 
nur das Ergebnis auf dem Spiel­
berichtsbogen, sondern auch das 
Miteinander davor und danach.

Denn nach dem Match ist 
beim TC Gelb-Rot selten sofort 

Schluss. Oft geht es auf die 
Terrasse, ins Clubhaus 

oder an den Ge­
tränkekühlschrank. 
Man tauscht sich 
aus, verabredet 
sich zum nächs­
ten Doppel oder 

bleibt einfach noch 
ein bisschen sitzen. 

Genau dieser gesellige 
Teil macht das Vereins­

leben besonders: Tennis ist hier 
nicht nur Sport, sondern auch 
Gemeinschaft.

Gleichzeitig geht der Verein 
mit der Zeit. Die Platzbuchung 
ist digital möglich und macht 
es einfach, freie Zeiten zu fin­
den. Der Getränkeservice ist 
unkompliziert organisiert. Ein 
besonderes Highlight ist der 
Wingfield-Platz: Mit digitaler 
Unterstützung können Ball­
wechsel, Schlagverhalten und 
Trainingsfortschritte analy­
siert werden. So verbindet der 
TC Gelb-Rot Nordstemmen 
den klassischen Tennissport 
auf Sand mit modernen Mög­

lichkeiten, die das Training noch 
interessanter machen.

Trotz aller Technik bleibt aber 
das Wichtigste unverändert: die 
Freude am Spiel und der Spaß 
am Vereinsleben. Tennis bringt 
Menschen zusammen — über 
Generationen, Spielstärken und 
Erfahrungen hinweg. Auf der 
Anlage entstehen Begegnungen, 
aus denen regelmäßige Spielter­
mine, Mannschaftserlebnisse 
und manchmal auch Freund­
schaften werden.

Wer Tennis bisher nur aus dem 
Fernsehen kennt, früher einmal 
gespielt hat oder einfach Lust 
auf Bewegung an der frischen 
Luft hat, sollte dem Sport eine 
Chance geben. Sportschuhe, 
Neugier und ein bisschen Freu­
de am Ausprobieren reichen für 
den Anfang völlig aus. Der Rest 
kommt mit jedem Ballwechsel.

Der TC Gelb-Rot Nordstem­
men lädt alle Interessierten 
herzlich ein, vorbeizuschauen, 
den Verein kennenzulernen 
und Tennis einfach einmal 
auszuprobieren. Vielleicht be­
ginnt mit einer Probestunde ein 
neues Hobby. Vielleicht wird 
aus einem ersten Ballwechsel 
ein regelmäßiger Termin. Und 
vielleicht wird aus einem Nach­
mittag auf der Anlage ein neues 
Stück Vereinsleben. Weitere 
Informationen gibt es unter:  
www.tennis-nordstemmen.de

Michael Sommer

Ein Nachmittag beim TC Gelb-Rot Nordstemmen:

Wo Tennis Tradition und Moderne verbindet
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Deutschland belegt Platz 2 im europäischen Strompreis-Ranking / Einladung zur Info-Session:

Wie Hausbesitzer ihre Energiekosten 
jetzt senken können

Während der europäische 
Durchschnitt für Strom bei 
rund 29 Cent pro Kilowatt-
stunde liegt, zahlen Ver-
braucher in Deutschland im 
Schnitt 39 Cent. Damit belegt 
die Bundesrepublik im EU-
Vergleich den zweiten Platz 
direkt hinter Irland. Für eine 
durchschnittliche Familie be-
deutet das Mehrkosten von 
rund 500 Euro pro Jahr. Die 
regionalen Meisterbetriebe 
von 1KOMMA5° zeigen, wie 
Eigenheimbesitzer diese 
Preisspirale durchbrechen 
können. 

Das Problem: Zu wenig 
Flexibilität im System 

Warum ist Strom in Deutsch­
land so teuer, obwohl wir 
2025 fast 56 Prozent unseres 
Stroms aus erneuerbaren En­
ergien gewonnen haben? Ein 
Hauptgrund ist das sogenann­
te Merit-Order-Prinzip: Sobald 
Wind und Sonne den Bedarf 
nicht vollständig decken, be­
stimmen teure Kohle- und 
Gaskraftwerke den Preis für 
den gesamten Markt. Hinzu 
kommen regulatorische Ab­
gaben und steigende Netzent­
gelte. „Deutschland hat nicht 
zu viel günstigen Wind- und 
Solarstrom, sondern zu wenig 
Flexibilität im System”, erklärt 
Jannik Schall, Mitgründer und 
Chief Product Officer (CPO) 
von 1KOMMA5°. 

Blick über den Tellerrand: 
Wie Flexibilität die Endkun-
denpreise in Europa drückt 
Dass ein hoher Anteil an er­

neuerbaren Energien die Kos­
ten für Endkunden spürbar 
nach unten korrigieren kann, 
zeigt der direkte Vergleich mit 
unseren europäischen Nach­
barn. Ein gutes Beispiel hier­
für ist Schweden: Das skandi­
navische Land deckt rund 85 
Prozent seines Strombedarfs 
durch Erneuerbare und belegt 
im europäischen Strompreis­
ranking einen deutlich güns­
tigeren zehnten Platz. Ähnlich 
präsentiert sich die Situation 
in Südeuropa. 

Spanien generiert 60 Pro­
zent seines Stroms aus grünen 
Quellen (Platz 12 im Ranking), 
während Portugal sogar 66 
Prozent erreicht und sich auf 
Platz 17 positioniert. 

Diese Staaten belegen ein­
drucksvoll, dass sauberer 
Strom die Kosten massiv sen­
ken kann – allerdings nur, 
wenn das Energiesystem fle­
xibel genug ist. Deutschland 
hat zwar mittlerweile die Er­
zeugungsanlagen auf den Dä­
chern, benötigt nun aber drin­
gend Speicher und intelligente 
Steuerungssysteme in den 
Hauskellern, um diesen Spar­
effekt an die Haushalte weiter­
zugeben. 

Die Lösung: Intelligente 
Steuerung für das Eigenheim 

Genau hier kommt das Ener­
giemanagement-System Heart­
beat AI ins Spiel. Die künst­
liche Intelligenz vernetzt und 
steuert Photovoltaikanlage, 
Stromspeicher, Wärmepum­
pe und Wallbox vollautoma­
tisch. Das System verlagert 

den Stromverbrauch präzise in 
die Stunden, in denen Energie 
an der Strombörse günstig ist 
oder das öffentliche Netz we­
niger belastet wird – beispiels­
weise in den Mittags- oder 
Nachtstunden. Das Ergebnis: 
Die Netzkosten werden spür­
bar reduziert und die eigene 
Anlage wird maximal effizient 
genutzt, um den Bezug von 
teurem Graustrom auf ein Mi­
nimum zu beschränken. 

Einladung zur Info-Session:
Die eigene 

Energiewende planen 
Um diese Technologie live 

im Alltagsszenario zu erleben, 
laden die regionalen Meis­
terbetriebe von 1KOMMA5° 
herzlich zu einer offenen Info-
Session in die lokalen Show­
rooms ein. Vor Ort demons­
trieren Experten das System 
und beraten individuell zur 
Elektrifizierung des eigenen 
Zuhauses. 
•	WANN: Samstag, 27. Juni 
	                 10.00 bis 14.00 Uhr 
• WO: In unseren Showrooms: 
	 Hildesheim: Daimlerring 6,  
	  31135 Hildesheim 
	 Braunschweig: Hansestraße 
	 76, 38112 Braunschweig 
• HIGHLIGHTS: Heartbeat AI 
 	 Live-Demo und individuelle 
 	 Experten-Beratung 

Alles aus einer Hand – Ihr re­
gionaler Meisterbetrieb 

Die regionalen Meisterbe­
triebe von 1KOMMA5° bieten 
Beratung, Planung, Installa­
tion und Wartung aus einer 
Hand. Das Portfolio reicht 
von Photovoltaikanlagen und 

Stromspeichern bis hin zu 
Wärmepumpen und Wall­
boxen. Wir sind mehrfach aus­
gezeichnet und zählen zu den 
führenden Anbietern im Be­
reich erneuerbarer Energielö­
sungen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Aus der Geschäftswelt …

Über 1KOMMA5° 

1KOMMA5° ist ein führender 
Anbieter für CO2-neutrale En­
ergie, Wärme und Mobilität. 
2021 in Hamburg gegründet, 
ist das Energieunternehmen 
heute mit weltweit rund 80 
Standorten in sieben Märk­
ten der One-Stop-Shop für 
intelligente, integrierte Ener­
gielösungen wie Photovoltaik, 
Stromspeicher, Wärmepum­
pen, Klimaanlagen und Wall­
boxen. Kerntechnologie ist 
Heartbeat AI: Die Energiein­
telligenz optimiert derzeit 
mehr als 100.000 Systeme und 
schafft so eines von Europas 
größten virtuellen Kraftwer­
ken, das Privatkunden mit dem 
Energiemarkt vernetzt und 
Stromerzeugung und -verkauf 
im Takt von Wind und Sonne 
steuert. 1KOMMA5° hat be­
reits über 300.000 dezentrale, 
steuerbare Energiesysteme 
installiert. Bis 2030 will das 
Unternehmen mehr als 1,5 
Millionen Gebäude auf klima­
freundliche Energieversorgung 
umstellen und so zum Errei­
chen der Pariser Klimaziele 
beitragen.

Leistungspakete: 

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von 
 Fett- und Ölabscheidern 
 und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung, 
 Wartung und
 Eigenkontrollen von   
 Fett- und Ölabscheidern
• Saugwagentransport 
 bis 26 m3

• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

T Umweltdienste GmbH
Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon
Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

365 Tage,
24 Stunden für
Sie erreichbar:
05121 516766
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365 Tage,
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05121 516766
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• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von
Fett- und Ölabscheidern
und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung,
Wartungen und
Eigenkontrollen von
Fett- und Ölabscheidern

• Saugwagentransport bis 26 cbm
• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon

Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

www.gemuesehobel.de

Ihlow GmbH
Dresdener Str. 24 a
31188 Holle
05062-63 64 666

Ihlow GmbHIhlow GmbH

avacon.de

Energie. 
Immer.
Überall.

Kälte als therapeutisches Mittel / Mentale Gesundheit ist wichtiger denn je:

Eisbadekurs für Anfänger mit 
Michael Harms in der Ith-Sole-Therme

Salzhemmendorf/Emmerke. 
Die Zeiten sind herausfordernd 
Die Komplexitäten im Alltag lö­
sen altbekannte Routinen ab.

Diese Entwicklungen können 
bisherige Sicherheiten beein­
trächtigen und begünstigen die 
Entwicklung psychischer und 
körperlicher Erkrankungen.

Selbst erlebt hat all dies Micha­
el Harms aus Emmerke, der fast 
drei Jahrzehnte in einem sehr 
fordernden internationalen Ma­
nagement-Job tätig war und im 
Jahr 2022 die Praxis „safespace­
forchange“ als Heilpraktiker für 
Psychotherapie und Coach ge­
gründet hat. 

Der Name bedeutet, „der si­
chere Raum in dem Veränderung 
stattfinden kann“.

Harms begleitet mit psychothe­
rapeutischen Methoden Men­
schen, die psychischen Leidens­
druck erleben, der sich auch in 
körperlichen Beschwerden aus­
drücken kann.

Für Menschen, die an Persön­

lichkeitsentwicklung und Über­
windung mentaler Blockaden 
interessiert sind, macht er sein 
Coaching-Angebot.

Eine besondere Leidenschaft 
hat er für das Thema Kälte und 
Eisbaden als Präventionsmaß­
nahme für ganzheitliche Ge­
sundheit. 

Als IHK-zertifizierter ICE-
Coach hat er Kälte als therapeu­
tisches Mittel für sich weiter­
entwickelt und gibt regelmäßig 
Kurse in der Region. 

Beim am 4. Juli 2026 stattfin­
denden Soft-Clubbing Wellness-
Event in der Ith-Sole-Therme in 
Salzhemmendorf kann man bei 
Michael einen Eisbadekurs für 
Anfänger buchen. 

Anmeldungen unter 
ther.me/veranstaltungen/
Psychotherapie- oder Coa­

ching-Termine in seiner Praxis in 
Emmerke sind flexibel vereinbar 
unter www.safespaceforchange.
de.                                     

             gg

Aus der Geschäftswelt …

Kälte als Gesundheitsimpuls: Michael Harms, Heilpraktiker für 
Psychotherapie aus Emmerke und IHK-zertifizierter ICE-Coach, lädt 
am 4. Juli in der Ith-Sole-Therme in Salzhemmendorf zu einem 
Einführungskurs für Neugierige und Einsteiger ein.

Telefon: 0152 – 245 735 77 · www.safespaceforchange.de

heilpraktiker für psychotherapie
integratives coaching

Sie benötigen einen 
Psychotherapieplatz oder

ein seriöses Coaching?
Flexible, individuelle Termine für Selbstzahler sind bei mir buchbar. 

Kontaktieren Sie mich für ein kostenloses Informationsgespräch.

Ihr Verlag für  

die Region
www.gleitz-online.de



Jetzt  
unverbindliches 

Angebot 
einholen!

Beratung, Planung, Installation und Wartung –  
alles aus einer Hand vom führenden Meisterbetrieb  
aus deiner Region. 

Mit unseren intelligenten Energieprodukten:
StromspeicherSolaranlage Wärmepumpe

Heartbeat AIKlimaanlage Wallbox

IMMER DIE GÜNSTIGSTE
ENERGIE
SONNE UND HEARTBEAT AI

– DANK WIND, 

1KOMMA5° Braunschweig
Hansestraße 76 
38112 Braunschweig
Tel. 0531 12939713

1KOMMA5° Hildesheim
Daimlerring 6
31135 Hildesheim
Tel. 05121 280580
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Feierliche Übergabe im Helios-Klinikum Hildesheim:

GRIZZLYS-Banner bringt stolze Summe von 
1.000 Euro für die Clinic-Clowns

Hildesheim. Die Versteigerung 
eines ganz besonderen Fanarti­
kels brachte nicht nur Volleyball­
begeisterte zusammen, sondern 
setzte auch ein starkes Zeichen 
für soziales Engagement.

Ein von allen Spielern der 
Helios GRIZZLYS Giesen un­
terschriebenes Banner wurde 
zugunsten der Clinic Clowns 
Hannover e.V. versteigert – mit 
einem Spendenerlös von insge­
samt 1.000 Euro.

Hinter dem Banner steckt eine 
besondere Geschichte – und vor 
allem zwei besondere Fans: Iris 
und Ralf Köster. Bei Heimspielen 
trifft man sie stets in der Hildes­
heimer Sparkassen-Arena. Doch 
auch wenn die GRIZZLYS in der 
1. Volleyball-Bundesliga auswärts 
in Warnemünde, Friedrichshafen 
oder Berlin antreten, sind die Kö­
sters meist nicht weit. Über die 
Jahre haben sich die leidenschaft­
lichen Anhänger zu bekannten 

Gesichtern bei den Auswärts­
spielen der Giesener entwickelt.

Mit Beginn der Saison 2025/26 
kam schließlich das im Mittel­
punkt stehende 100 x 100 Zenti­
meter große GRIZZLYS-Banner 
hinzu, das bei den zahlreichen 
Auswärtsspielen gut sichtbar für 
die Besucher in der Halle, aber 
auch für die Daheimgebliebenen 
an den Bildschirmen zu sehen ist. 
Am Ende der Saison legten die 
Kösters beeindruckende 8.700 
Kilometer zurück.

„Es ist schön zu sehen, dass 
unser Banner am Ende nicht nur 
die GRIZZLYS durch Deutsch­
land begleitet hat, sondern jetzt 
auch noch etwas Gutes bewirken 
kann“, freut sich Ralf Köster.

Nun wurde genau dieses Ban­
ner mit Unterstützung der Me­
dien des Gleitz Verlages für den 
guten Zweck versteigert. Den 
Zuschlag erhielt mit der Am­
bulanten Krankenpflege Kohrs 

aus Nettlingen gleichzeitig ein 
Sponsor der GRIZZLYS. Inha­
berin Marion Puchmüller nahm 
das Banner in Begleitung ihrer 
Schwiegertochter Maren Kohrs 
sowie Enkeltochter Mina entge­
gen. Sie spendeten 500 Euro für 
den guten Zweck.

„Die GRIZZLYS begleiten wir 
seit der letzten Saison mit großer 
Begeisterung. Dass wir mit dem 

Banner gleichzeitig die wichtige 
Arbeit der Clinic-Clowns unter­
stützen können, war für uns eine 
Herzensangelegenheit“, betonte 
Marion Puchmüller.

Zusätzliche Unterstützung kam 
vom Gleitz Verlag: Die langjäh­
rigen GRIZZLYS-Sponsoren 
und Förderer der Clinic-Clowns, 
Karl-Heinz Gleitz und Oliver 
Kroll, erhöhten die Spenden­

summe mit weiteren 500 Euro 
auf insgesamt 1.000 Euro.

Die feierliche Spenden- und 
Bannerübergabe fand nun vor 
dem Helios Klinikum in Hildes­
heim statt. Mit dabei war ne­
ben Initiator Ralf Köster auch 
GRIZZLYS- und HELIOS-Ge­
schäftsführer Sascha Kucera. Für 
einen ganz besonderen Moment 
sorgten zudem die Clowninnen 

Socke und Petronella, die sich 
spontan mit einem musika­
lischen Ständchen für die Unter­
stützung ihrer wichtigen Arbeit 
bedankten.

Die Aktion zeigt eindrucksvoll, 
wie Sport, Fanleidenschaft und 
soziales Engagement Menschen 
verbinden können – weit über 
das Spielfeld hinaus 

Oliver Kroll

Bei der Bannerübergabe gab es ausnahmslos strahlende Gesichter. Von links: Maren Kohrs, Socke, Mina, Sascha Kucera, Marion Puch-
müller, Ralf Köster, Oliver Kroll, Petronella und Karl-Heinz Gleitz. 

Die Clowninnen Petronella und Socke bedankten sich mit einem 
lustigen Ständchen für die Spende.               Fotos: Julia-Aline Bartelt

Aus der Geschäftswelt …

Hildesheim. Bauchschmerzen, 
Verdauungsprobleme oder Unver­
träglichkeiten können den Alltag 
von Kindern und ihren Familien 
stark belasten. Wenn Schulfehl­
tage zunehmen, die Sorge um das 
Gedeihen wächst oder Mahlzeiten 
zum Stressfaktor werden, ist der 
Weg zur richtigen Diagnose oft 
lang und kräftezehrend. Die Abtei­
lung für Kindergastroenterologie 
im Kinderzentrum am Helios Kli­
nikum Hildesheim bietet hier eine 
verlässliche Anlaufstelle: mit viel 
Erfahrung, moderner Medizin und 
einem besonderen Blick für die 
Bedürfnisse junger Patientinnen 
und Patienten und deren Familien.

Ganzheitliche  
Diagnostik statt reiner  
Symptombehandlung 

Das Spektrum der Abteilung ist 
breit gefächert. Es reicht von 
der Behandlung chronisch-ent­
zündlicher Darmerkrankungen 
(CED) wie Morbus Crohn oder 
Colitis ulcerosa über Leber- und 
Gallenwegserkrankungen bis 
hin zu komplexen Nahrungs­
mittelunverträglichkeiten und 
Zöliakie. Auch funktionelle Be­
schwerden, die im klinischen 
Alltag oft schwer einzuordnen 

sind, werden in der Klinik syste­
matisch abgeklärt. 

„Gerade bei Kindern ist es wichtig, 
nicht nur die Symptome zu sehen, 
sondern die gesamte Krankenge­
schichte einzubeziehen und das 
Umfeld zu verstehen. Wir nehmen 
uns Zeit für unsere Patientinnen 
und Patienten. Unser Ziel ist es, 
Orientierung zu schaffen, wirksam 
zu helfen und Familien die Sicher­
heit zu geben, die sie im Umgang 
mit den Beschwerden der Erkran­
kung ihres Kindes brauchen. Ein 
wichtiger Aspekt ist es, zu über­
legen, ob weiterführende Unter­
suchungen gerechtfertigt sind, 
und wenn ja, welche. Auch um die 
Kinder vor „zu viel“ Diagnostik 
zu bewahren“, erläutert Oberarzt 
Dr. med. Tobias Rasche, Kinder­
gastroenterologe und -hepatologe 
am Klinikum.

Für betroffene Kinder und ihre 
Familien bedeutet dies vor allem 
eines: gezielte Diagnosen und 
individuell abgestimmte Thera­
pien. Auch für die Region stellt 
die Abteilung einen wichtigen 
medizinischen Anker dar. Durch 
kontinuierliche Fortbildung, enge 
Vernetzung mit niedergelassenen 
Kinderärztinnen und -ärzten, die 

interdisziplinäre Zusammenarbeit 
von Ärztinnen und Ärzten, Pflege­
kräften, Ernährungsberatung und 
psychosozialen Diensten sowie die 
Teilnahme an wissenschaftlichen 
Studien wird ein dauerhaft hoher 
Qualitätsstandard sichergestellt.

Diagnostik nach dem 
Ausschlussprinzip

Ein wesentlicher Teil der Arbeit 
besteht in der systematischen Ur­
sachenforschung. Wenn Laborbe­
funde (Blut, Stuhl) oder Tests auf 

Laktose- und Fruktoseintoleranz 
keine organischen Befunde liefern, 
liegt der Fokus auf der Behandlung 
funktioneller Bauchschmerzen, 
welche sich bei Kindern häufig 
sehr unterschiedlich ausdrücken 
können. Dank moderner Verfah­
ren können notwendige Unter­
suchungen für die jungen Patien­
tinnen und Patienten schonend 
durchgeführt werden.

„Unser Anspruch ist es, medizi­
nisch sinnvoll und empathisch mit 
den Kindern bzw. Jugendlichen und 
ihren Familien umzugehen“, so der 
Oberarzt weiter. Für Familien in 
der Region bedeutet das vor allem 
kürzere Wege und eine Versorgung 
auf hohem Niveau direkt vor Ort. 
Rasche betont: „Mir ist es wich­
tig, einen guten Austausch mit den 
Praxen zu haben, auch unabhängig 

von der Sprechstunde. Die Kolle­
ginnen und Kollegen kennen die 
Familien länger und besser, sodass 
nicht selten nochmals Kontakt auf­
genommen wird, um das weitere 
Vorgehen gemeinsam zu bespre­
chen.“
Die enge Zusammenarbeit mit nie­
dergelassenen Kinderärztinnen und 
-ärzten sorgt dafür, dass Diagnostik 
und Therapie gut aufeinander abge­
stimmt sind und Kinder langfristig 
begleitet werden können.

„Viele Familien sind erleichtert, 
wenn sie wissen, dass es diese 
spezialisierte Versorgung in ihrer 
Nähe gibt“, sagt Dr. med. Guntram 
Schwörer, Chefarzt der Kinder­
klinik. „Wir möchten Vertrauen 
schaffen und zeigen: Hier sind 
Kinder und ihre Familien in guten 
Händen.“

Den Ursachen auf der Spur:

Wenn Kinder Bauchschmerzen haben

Für den Kindergastroenterologen und -hepatologen Dr. med. Tobias 
Rasche und Susanne Rohde von der Kindergastroenterologischen 
Ambulanz steht das Wohl der kleinen Patienten an erster Stelle. Sie 
nehmen sich bewusst Zeit, um Familien Orientierung und Sicherheit 
im Umgang mit der Erkrankung zu schenken.

Foto: Helios Klinikum Hildesheim Kontakt:
Helios Klinikum Hildesheim
Kindergastroenterologie
Senator-Braun-Allee 33, 31135 Hildesheim

Telefon:	 05121-894-2510
E-Mail:	 kindergastro.hildesheim@helios-gesundheit.de
Web:	 Kindergastroenterologie | Helios Klinikum Hildesheim
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Sonne rein, Kosten runter – und alles 
perfekt vernetzt!

Für maximalen Komfort und minimale Kosten: Kombinieren 
Sie Photovoltaik, Wärmepumpe, Ladestation und 

moderne Gebäudetechnik für eine perfekt abgestimmte, 
intelligente und umweltfreundliche Energieversorgung – 

individuell auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten.

Mit moderner Gebäudetechnik vernetzen und optimieren 
wir Heizung, Licht und Lüftung – für mehr Effizienz, Komfort 

und Sicherheit.

Wir begleiten Sie von der ersten Beratung bis zur 
erfolgreichen Inbetriebnahme – Beratung, Planung, 

Installation und Prüfung aus einer Hand.

Woltorfer Str. 77 C • 31224 Peine
05171 45 79 970 • info@hagen-energiesysteme.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Lassen Sie 
Ihr Geld aufblühen.
Starten Sie jetzt mit 
frischen Zinsen durch!
Top-Zins für 3 Monate auf neue Einlagen 
sichern unter: sparkasse-hgp.de/tagesgeld

*Zinssatz gültig für drei Monate ab Kontoeröffnung. 
Mindestanlagebetrag 5.000 Euro. Der Anlagebetrag 
befand sich in den vergangenen sechs Monaten nicht auf 
einem Konto der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine oder 
der DekaBank. Nach Ablauf des Aktionszeitraumes gilt für 
die gesamte Einlage die dann gültige variable Verzinsung 
des Tagesgeld Plus (zu entnehmen aus dem in den 
Geschäftsräumen und unter www.sparkasse-hgp.de/preis-
aushang veröffentlichten Preisaushang).

Tagesgeld 

ExtraPlus online

3,00 %*
Zinsen pro Jahr

Ehrenamtstag 2026 mit fast 200 Gästen:

Nordstemmen sagt Danke

Nordstemmen. Das Engage­
ment der Ehrenamtlichen zu 
würdigen und die Bedeutung 
des Ehrenamtes in der Gesell­
schaft hervorzuheben ist der 
Gemeindeverwaltung und der 
Politik enorm wichtig. 

Ob in Vereinen, Feuerweh­
ren, Kirche, sozialen Einrich­
tungen, kulturellen Gruppen, 
im Umwelt- oder Naturschutz 

oder auf viele andere Wei­
se – das Ehrenamt trägt zum 
gesellschaftlichen Zusammen­
halt bei, es fördert gegensei­
tiges Vertrauen und das Mitei­
nander der unterschiedlichen 
Gruppen in der Gesellschaft. 
Diese Menschen stellen sich 
in den Dienst des Gemein­
wohls und bilden das Rückgrat 
der Gesellschaft. Sie machen 

Nordstemmen zu einem leben­
digen und lebenswerten Ort.

Aus diesem Grund fand am 
12. Juni 2026 der 5. Ehrenamts­
tag statt, der von fast 200 Eh­
renamtlichen besucht wurde.

„Tu was du kannst, mit dem 
was du hast, dort wo du bist.“

Diese Worte des einstigen 
amerikanischen Präsidenten 
Theodore Rosevelt werden in 

der Gemeinde Nordstemmen 
buchstäblich gelebt. 

Um all jenen einmal zu dan­
ken, die sich für das Zusam­
menleben in der Gemeinschaft 
einsetzen, wurde von den Or­
ganisatoren in diesem Jahr 
in die Mehrzweckhalle nach 
Burgstemmen eingeladen. Die 
Ehrenamtlichen nutzten die 
Gelegenheit, um in gemütlicher 
Atmosphäre mit Musik und 
kulinarischen Leckerbissen 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen und neue Kontakte 
knüpfen. Die Stimmung war von 
Beginn an sehr gut, das durch­
wachsene Wetter hat ihr keinen 
Abbruch getan.

Der Ehrenamtstag 2026 war 
ein voller Erfolg und ging um 21 
Uhr zu Ende. Die Durchführung 
eines solchen Tages hat einmal 
mehr bewiesen, wie wichtig es 
ist, sich mit Gleichgesinnten 
auszutauschen und zu vernetzen. 

Nicole Dombrowski
Bürgermeisterin 

der Gemeinde  Nordstemmen

Ausdauer  Fitness  Selbstverteidigung Spaß

Muay-Thai am Montagmorgen

Sport und Integration für Frauen aller Nationen und jeden Alters


-auch ohne Vorkenntnisse- 


jeden Montag von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 


in der Mehrzweckhalle Nordstemmen, Hauptstraße 32


Muay-Thai 

mit dem aktuellen Weltmeister


 

in Kooperation mit:

Großmeister Abbas Mrabbani

Blüten für  
die Wildbienen!
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Bitte helfen Sie: www.duh.de/spenden/geschenk

Copyright: Hans-Jürgen Sessner

Tante Christaunterstützt unsere Arbeit für eine insektenfreundliche

Landwirtschaft mit einer Spende für denBienenschutz

Radolfzell, April 2022

Copyright: Hans-Jürgen Sessner

Tante Christa
unterstützt unsere Arbeit für eine insektenfreundlicheLandwirtschaft mit einer Spende für den

Bienenschutz

Radolfzell, April 2022

 07732 9995-0 | info@duh.de      umwelthilfe 



26. Juni 202618 NORDSTEMMER NACHRICHTEN

Nach der CDU-Nominierung für die Wahl zum Landrat am 13. September 2026:

Die Unabhängigen unterstützen 
Christopher Gedeon ebenfalls

Nordstemmen. Nach der 
CDU haben auch die Die Unab­
hängigen im Landkreis Hildes­
heim Christopher Gedeon zu 
ihrem Landratskandidaten für 
die Kommunalwahl 2026 nomi­
niert. 

Die Unterstützung stellt zu­
gleich ein Novum dar: Erstmals 
seit ihrer Gründung im Jahr 
2004 sprechen die Unabhän­
gigen überhaupt eine Wahl­
empfehlung für einen Kandi­
daten auf Landratsebene aus.

Der 43-jährige, parteilose 
Richter am Amtsgericht Hildes­
heim erhält damit weitere Un­
terstützung aus der politischen 
Mitte des Landkreises. Gedeon 
war bereits zuvor von der CDU 
als Kandidat für das Amt des 
Landrats aufgestellt worden.

In seiner Vorstellung skiz­
zierte Gedeon zentrale Schwer­
punkte seiner Kandidatur. 
Er sprach sich für eine trans­
parente, verlässliche Haus­
haltsführung sowie für klar 
strukturierte, rechtssichere 

Verwaltungsabläufe aus. Ent­
scheidungen müssten nachvoll­
ziehbar vorbereitet und konse­
quent umgesetzt werden.

„Wir sehen in Christopher 
Gedeon einen fachlich über­
zeugenden, unabhängigen und 
integrierenden Kandidaten, der 
die Kreisverwaltung kompetent 
und verlässlich führen kann“, 
erklärte Ulrich Bantelmann, 
Vorsitzender der Unabhängi­
gen. Gerade auf kommunaler 
Ebene komme es auf Sachver­
stand, Führungskompetenz und 
Unabhängigkeit an – nicht auf 
parteipolitischen Einfluss.

Gedeon betonte zugleich sei­
ne parteiunabhängige Rolle als 
Landrat. Als Richter treffe er 
Entscheidungen fair und aus­
schließlich auf Grundlage von 
Recht und Gesetz – diese Hal­
tung wolle er auch an der Spit­
ze der Kreisverwaltung leben. 
Ziel sei eine Verwaltung, die für 
Bürgerinnen und Bürger gut er­
reichbar, transparent und hand­
lungsfähig sei.                             (r)Landratskandidat Christopher Gedeon.	 Foto: Dorit Schulze

Großes Festwochenende in Groß Escherde:

Von Ballermann-Stimmung 
bis Oktoberfest-Gaudi

Groß Escherde. Vom 21. bis 
23. August verwandelt sich der 
Festplatz in Groß Escherde in 
eine absolute Partymeile. Die 
Freiwillige Feuerwehr und der 
Förderverein Groß Escherde 
laden zu einem dreitägigen Me­
ga-Event ein, das für jede Alters­
gruppe das passende Highlight 
bereithält. Mit dabei sind absolu­
te Top-Stars der Party-Szene wie 
Tim Toupet und Carina Crone 
sowie stimmungsvolle Live-Mu­
sik aus Tirol.

Am Freitagabend weht ein 
Hauch von Playa de Palma durch 
den Landkreis. Ab 16 Uhr star­
tet bereits der allgemeine Fest­
betrieb, bevor um 18 Uhr der 
offizielle Einlass zur großen 
Mallorca-Party beginnt.

Ab 19 Uhr heizt DJ Tom Wil­
cox der Menge beim Warm-Up 
ordentlich ein. Im Anschluss 
übernehmen die Stars des Baller­
manns das Mikrofon: Niemand 
Geringeres als Kult-Sänger Tim 
Toupet („Inselverbot“, „Du hast 
die Haare schön“) und Party-
Garantin Carina Crone werden 
den Festsaal zum Kochen brin­
gen. Unterstützt werden sie an 
diesem Abend von Minnie Rock 
und Mahlo. Eintritt: Vorverkauf 
25 Euro, Abendkasse 30 Euro.

Der Samstag startet um 14 Uhr 
besinnlich mit einem Zeltgot­
tesdienst. Direkt im Anschluss 
(ab 15 Uhr) schlägt das Herz 
aller Familien höher: Beim Kin­
dernachmittag warten Fahrge­
schäfte, Kinderschminken so­
wie Kaffee und Kuchen auf die 
Besucher.

Zur gleichen Zeit wird es 
sportlich und spektakulär: Vor 
dem Festzelt findet das traditio­
nelle Tauziehen im Turniermo­
dus statt! Teilnehmen kann jede 
Gruppe mit mindestens 5 Per­
sonen. Es winken hochkarätige 
Gewinne: 1. Platz: 1 Fass Bier 
(gesponsert von der Partnerfeu­
erwehr Eckersmühlen); 2. Platz 
1 Fass Bier (gesponsert vom 
Festwirt) sowie 3. und 4. Platz 
diverse Freigetränke.

(Wichtig: Anmeldungen für das 
Tauziehen werden bis zum 15. 
August von Sascha Mehner un­
ter 0176 30360177 oder Sascha.
Mehner@ffw-grossescherde.de 
entgegengenommen!)

Am Abend heißt es dann: Rein 
in die Lederhosen und Dirndl! 
Ab 18 Uhr ist Einlass zum gro­
ßen Oktoberfest. Pünktlich um 
19 Uhr spendiert die Feuerwehr 
das erste Fass beim offiziellen 
Bieranstich. Ab 20.30 Uhr star­
tet die Warm-Up Party mit den 
original „Schilehrern aus dem 
Stubaital“, die mit ihrem urigen, 
fetzigen und originellen Sound 
für absolute Wiesn-Stimmung 
in Niedersachsen sorgen wer­
den. Tracht ist ausdrücklich er­
wünscht! Eintritt: Vorverkauf 20 
Euro und Abendkasse 25 Euro.
(Tipp für Sparfüchse: Das 
Kombiticket für Freitag und 
Samstag gibt es im Vorverkauf 
für nur 40 Euro!)

Wer nach zwei Partynächten 
eine Stärkung braucht, ist am 
Sonntag ab 10 Uhr zur zünftigen 
Brotzeit mit den Schilehrern 
eingeladen (Karten hierfür gibt 
es noch im Vorverkauf bei der 
Feuerwehr/dem Förderverein).

Der feierliche Höhepunkt des 
Wochenendes startet um 14 
Uhr: Der große Festumzug zieht 
durch die Straßen von Groß 
Escherde. Nach der Ankunft im 
Festzelt (ca. 15 Uhr) klingt das 
Festwochenende bei der feier­
lichen Begrüßung und dem Auf­
spielen der Kapellen gemütlich 
und stimmungsvoll aus.

Tickets und Anmeldung: Ein­
trittskarten für die Partys kön­
nen bequem über den offiziellen 
Ticketshop www.Eventim.de 
Malle Party Groß Escherde oder 
per QR-Code (auf den Plakaten 
zu finden) erworben werden.

Der Festausschuss, die Frei­
willige Feuerwehr und der För­
derverein Groß Escherde freuen 
sich auf Ihren Besuch, ein unver­
gessliches Wochenende und eine 
„starke“ Teilnahme am Tauzie­
hen!                       Sascha Mehner

Festprogramm
Freitag, 21. August – ultimative „Malle Party“
16 Uhr 	 Festbetrieb
18 Uhr	 Einlass Mallorca Party
19 Uhr	 Warm Up mit DJ Tom Wilcox
	 Vorverkauf: 25 €, Abendkasse: 30 € 
	 Kombiticket: 40 € (Freitag und Samstag)

Samstag, 22. August – Familientag, Tauziehen u. Oktoberfest
14 Uhr 	 Zeltgottesdienst
ab 15 Uhr	 Kindernachmittag, Fahrgeschäfte, Kinderschminken
	 Kaffee und Kuchen
	 Tauziehen-Wettbewerb: 
	 Anmeldung bis 15.8. bei Sascha Mehner
18 Uhr 	 Einlass Oktoberfest
19 Uhr	 Bieranstich – das 1. Fass spendiert die Feuerwehr
20.30 Uhr	 Oktoberfest Warm-Up Party mit den Original 
	 Schilehrern aus Tirol - Tracht ist erwünscht
	 Vorverkauf: 20 €, Abendkasse: 25 €

Sonntag, 23. August – Brotzeit und großer Festumzug
10–12 Uhr 	 Brotzeit mit den Schilehrern
14 Uhr	 Festumzug durch Groß Escherde
15 Uhr	 Ankunft im Festzelt, Begrüßung und 
	 Aufspielen der Kapellen.

Hildesheim. Am Mittwoch, 
3. Juni, fand der 58. Kreis­
sporttag des KreisSportBun­
des Hildesheim e. V. in der 
Aula der Realschule Him­
melsthür statt. Zahlreiche 
Vereinsvertreterinnen und 
-vertreter sowie Delegierte aus 
den Mitgliedsvereinen und 
Fachverbänden folgten der 
Einladung und unterstrichen 
damit die Bedeutung des orga­
nisierten Sports im Landkreis 
Hildesheim.

Nach der offiziellen Eröff­
nung und Begrüßung wurde 
das Tagungspräsidium ge­
wählt sowie die Mandatsprü­
fungskommission eingesetzt. 
Im Anschluss gedachte die 
Versammlung der verstorbe­
nen Mitglieder.

Es folgten die Grußworte der 
Gäste Bernd Lynack (Land­
rat Landkreis Hildesheim), 
Malte Spitzer (Erster Stadtrat 
der Stadt Hildesheim), Rein­
hard Rawe (Vorstandsvor­
sitzender des LandesSport­
Bu ndes Niedersach sen  
e. V.) und Clemens Löcke 
(Vorsitzender des KreisSport­
Bundes Salzgitter), die die Be­
deutung des Ehrenamtes und 
des Sports für die Region her­
vorhoben. 

Ein erster Höhepunkt waren 
die Ehrungen. Geehrt wur­
den Mechtild Lange-Rössig 
(Schatzmeisterin des KSB 
Hildesheim) und Claus Pe­
ter Elfers (stellv. Vorsitzender 
des KSB Hildesheim) für je­

weils 10 Jahre Engagement im 
Kreissportbund Hildesheim 
mit der bronzenen Ehrennadel 
des Landessportbundes Nie­
dersachsen. Außerdem gab es 
noch eine besondere Ehrung 
für Frank Wodsack, er hat sich 
20 Jahre ehrenamtlich im Vor­
stand des Kreissportbundes 
Hildesheim engagiert und er­
hält damit vom Landessport­
bund Niedersachsen die golde­
ne Ehrennadel. 

Nach dem Bericht der Man­
datsprüf ungskommission 
bestätigte sich die ordnungs­
gemäße Durchführung des 
Kreissporttages. Der anschlie­
ßende Bericht des Vorsitzen­
den sowie der Kassenbericht 
für die Jahre 2024 und 2025 
gaben einen umfassenden 
Einblick in die Arbeit und 

Entwicklung des KreisSport­
Bundes. Die Kassenprüfer 
bescheinigten eine ordnungs­
gemäße Haushaltsführung, 
sodass die Versammlung den 
Vorstand anschließend ein­
stimmig entlastete. Zudem 
verabschiedeten die Delegier­
ten den Haushalt für 2026 so­
wie den Rahmenhaushalt für 
2027.

Wechsel an der Spitze 
des KSB Hildesheim

Ein zentraler Punkt des 
Kreissporttages war die 
Durchführung der Wahlen 
zum Vorstand. Dabei kam es 
zu einem bedeutenden perso­
nellen Wechsel:

Dr. Stefan Rössig wurde von 
den Delegierten einstimmig 

zum neuen Vorsitzenden des 
KSB Hildesheim gewählt. Er 
tritt die Nachfolge von Frank 
Wodsack an, der das Amt seit 
2006 innehatte und somit 
zwei Jahrzehnte die Geschicke 
des KSB maßgeblich geprägt 
hat. Mit dem Wechsel endet 
eine Ära im Kreissportbund 
Hildesheim. Die Versamm­
lung würdigte das langjäh­
rige Engagement Wodsacks 
ausdrücklich. Er bleibt dem 
KreisSportBund weiterhin 
erhalten und unterstützt den 
Vorstand künftig als stellver­
tretender Vorsitzender. 

Neben dem Vorsitz wurden 
im Rahmen der Versammlung 
auch die weiteren Vorstands­
ämter, Funktionen im Haupt­
ausschuss sowie die Kassen­
prüfer gewählt bzw. bestätigt.

Der Vorstand des Kreis­
sportbundes Hildesheim setzt 
sich wie folgt zusammen: Dr. 
Stefan Rössig (Vorsitzender), 
Frank Wodsack, Claus Pe­
ter Elfers, Christian Kienast 
(stellvertretende Vorsitzen­
de), Mechtild Lange-Rössig 
(Schatzmeisterin), Regina 
Hoffmann (Sport- und Lehr­
wartin) sowie Oliver Schwarz­
bach (Sportabzeichenreferent).

Im Anschluss bot sich den 
Teilnehmenden die Möglich­
keit zum persönlichen Aus­
tausch – ein fester Bestandteil 
des Kreissporttages und Aus­
druck der lebendigen Sport­
gemeinschaft im KSB Hildes­
heim.                          Tim Jäckel

58. Kreissporttag des KreisSportBundes Hildesheim / Mit dem Vorstandswechsel endet eine Ära:  

Dr. Stefan Rössig wird neuer Vorsitzender

Der Vorstand

Frank Wodsack gratuliert sei-
nem Nachfolger Dr. Stefan 
Rössig.

Für 20-jährige Vorstandsarbeit 
wurde Frank Wodsack vom Lan-
dessportbund gewürdigt.

Schatzmeisterin Mechthild Lange-Rössig und der stellvertretende 
Vorsitzende Claus Peter Elfers wurden jeweils für 10 Jahre Engage-
ment im Kreissportbund Hildesheim geehrt.
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Von der CDU unterstützte Kandidatin und Kandidaten zu Gast im Gleitz Verlag:

Offenes Ohr für Medien und Kommunen
Nettlingen. Ganz im Zeichen 

des offenen Dialogs, des gegen­
seitigen Kennenlernens und der 
Diskussion aktueller kommu­
nalpolitischer Themen stand 
ein Besuch beim Gleitz Verlag 
in Nettlingen: Landratskandidat 
Christopher Gedeon sowie die 
Bürgermeisterkandidatin Nina 
Ceglarek (Sibbesse) und die 
Bürgermeisterkandidaten Frank 
Jürges (Giesen), Fabian von Berg 
(Schellerten), Andreas Behrens 
(Alfeld), Falk-Olaf Hoppe (Holle), 
Jörg Mumme (Algermissen) und 
Matthias Nicht (Lamspringe) 
nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch.

Sie alle treten bei den Kom­
munalwahlen am 13. September 
mit Unterstützung der CDU an. 
Jürges, von Berg und Hoppe be­
werben sich zudem als derzeitige 
Amtsinhaber um eine weitere Le­
gislaturperiode.

In angenehmer und konstruk­
tiver Atmosphäre erhielten die 
Gäste zunächst Einblicke in die 
Arbeitsweise des Verlages – von 
der redaktionellen Planung über 
die Produktion bis hin zu Ver­
marktungsstrategien. Besonders 
die Möglichkeiten der Werbung 
für Parteien sowie Kandidatinnen 
und Kandidaten im anstehenden 
Wahlkampf für die Kommunal­
wahlen nahmen dabei einen 
großen Raum ein.

Es wurden darüber hinaus viel­
fältige Themen angesprochen: die 
Rolle regionaler Medien in Zeiten 
wachsender Informationsvielfalt, 
die Bedeutung verlässlicher Be­

richterstattung für die Demokra­
tie sowie aktuelle Herausforde­
rungen in den Kommunen. Die 
Gäste nutzten die Gelegenheit, 
ihre Perspektiven einzubringen 
und sich über Erwartungen an 
eine starke lokale Medienland­
schaft auszutauschen.

„Unser Verlag versteht sich als 
Plattform für Information, Mei­
nungsvielfalt und Dialog. Werte, 
die auch im Gespräch mit den 
politischen Gästen deutlich im 
Mittelpunkt standen. Der Besuch 
unterstrich einmal mehr, wie 
wichtig der direkte Austausch 

zwischen Medien und Politik für 
eine funktionierende Öffentlich­
keit ist. Wir bedanken uns bei der 
Vertreterin und den Vertretern 
der CDU für den offenen und 
interessanten Dialog“, fasste Ge­
schäftsführer Karl-Heinz Gleitz 
zusammen.                                   gg

Die Besuchergruppe mit ihren Gastgebern (von links): Oliver Kroll (Gleitz Verlag), Matthias Nicht 
(Lamspringe), Falk-Olaf Hoppe (Holle), Fabian von Berg (Schellerten), Karl-Heinz Gleitz, Nina Ceglarek 
(Sibbesse), Frank Jürges (Giesen), Christopher Gedeon (Landratskandidat), Jörg Mumme (Algermissen) 
und Andreas Behrens (Alfred).				                                    Foto: Ines Gremmel

Packender Saisonauftakt in der 1. Volleyball-Bundesliga / Vorverkauf hat begonnen:

Helios GRIZZLYS empfangen die 
Top-Teams zum Ligacup in Hildesheim

Hildesheim. Die neue Sai­
son 2026/27 in der 1. Bundes­
liga Männer startet mit einem 
echten sportlichen Highlight 
– dem Ligacup in Hildesheim. 
Vom 16. bis 18. Oktober kämp­
fen acht Mannschaften um den 
ersten Titel der neuen Spielzeit. 
Tickets für das kompakte Vol­
leyball-Event mit einzigartiger 
Atmosphäre und Nähe zu den 
Stars der Liga sind bereits er­
hältlich.

Top-Teams wollen 
Titelverteidiger BR Volleys 
die Krone streitig machen

Gastgeber Helios GRIZZLYS 
Giesen lädt auch 2026 in die 
Sparkassen-Arena Hildesheim 
zum Kampf um den ersten Titel 
der neuen Saison. Im vergange­
nen Jahr konnte Seriensieger 
BERLIN RECYCLING Volleys 
in einem umkämpften Finale 
gegen die SVG Lüneburg den 
Titel verteidigen. In der Spiel­
zeit 2026/27 treten nun die sie­
ben besten Teams der Vorsaison 
sowie die FT 1844 Freiburg, die 
durch den Zusammenschluss 
von Herrsching und Haching 
das Startrecht für den achten 
Platz übergeht, im dreitägigen 
Turnierformat zur ersten sport­
lichen Standortbestimmung an.

Turniermodus garantiert 
drei Tage Spitzenvolleyball 

Fans können sich auch in die­
sem Jahr auf vier Spiele pro Tur­
niertag freuen und jeden Tag ein 
Spiel ihres Teams live erleben. 
Die Ansetzungen der ersten 
Runde werden vorab ausgelost. 
Die Sieger der ersten Runde 
spielen dann in den Halbfinals 

um den Einzug ins Endspiel. 
Am Sonntag werden die Plat­
zierungen ausgespielt und im 
Finale am Abend wird dann der 
Titelträger gekürt. Aber auch 
abseits des Courts bietet das 
Event wieder ein abwechslungs­
reiches Rahmenprogramm. Vor 
der Arena und im Foyer wird es 
Aktionen und Überraschungen 
an Partnerständen, Gewinn­
spiele und Foodtrucks geben. 
Außerdem können sich alle 

Volleyballbegeisterten Auto­
gramme und Erinnerungsfotos 
ihrer Stars sichern.

Vorverkauf

2- bzw. 3-Tages-Tickets für 
das ganze Turnier sind bereits 
erhältlich. Gruppen ab 15 Per­
sonen können sich zusätzlich 
auf attraktive Rabatte freuen. 
Ab Anfang Juli sind auch Tages­
tickets verfügbar. Alle Tickets 

für den Ligacup 2026 gibt es 
unter:

https://ticket.homeofgrizzlys.
de/section/-zguh.

Wer nicht live in der Sparkas­
sen-Arena Hildesheim dabei 
sein kann, darf sich trotzdem 
auf drei Tage voller Spitzen­
volleyball der Männer freuen: 
Dyn zeigt sämtliche Partien des 
Ligacups live und on demand.

Vanessa Persson

Kapitän Jan Röling und seineHelios GRIZZLYS Giesen wollen mit ihrem neuen Trainer Markus Steuer-
wald vor heimischem Publikum möglichst weit vorne mitmischen.                           Foto: Elisabeth Kloth

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune

Unsere Gemeindezeitungen, Broschüren, Sondermagazine 
sowie weitere Publikationen können Sie auch ganz bequem und  
kostenlos online lesen unter: 

www.gleitz-online.de/e-papers

News aus meinem Ort  und 
meiner Heimat – auch online!

Auch in Deutschland brauchen Kinder 
unsere Hilfe. Als SOS-Pate helfen Sie 
nachhaltig und konkret.

Schenken Sie Kindern
eine positive Zukunft.

Jetzt Pate werden: sos-kinderdorf.de

SOS-PAKA-60x45-4c.indd   1 29.10.2019   12:37:42

Ihr Verlag für  

die Region

Schalten Sie eine Anzeige in Ihrer Heimatzeitung und stehen 
Sie werbewirksam in der Öffentlichkeit. Lassen Sie sich von 
unseren freundlichen Medienberaterinnen und Medienberatern 
kompetent beraten. 

Julian Nussel
	 05123 40627-15
	 julian.nussel@gleitz-online.de 
	 www.gleitz-online.de
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Witzige Disziplinen

Rätselspaß

Viel Geschicklichkeit

Rea-Rennen

Beachvolleyball

Drachenboot

und vieles mehr!

SAMSTAG 22.08.26

CARE.
COMPETE.
CONNECT.

In diesem Jahr ist es endlich so weit:
Auf dem Sportplatz am Helios Klinikum in Hildesheim finden
die 1. Helios CARE GAMES statt. Tretet im Team (mindestens 5 Teilnehmer) 
in verschiedenen Disziplinen gegeneinander an und zeigt, was in euch steckt. 
Am Ende gewinnt das Team, das die meisten Punkte sammelt.
Doch das ist noch nicht alles:
Neben dem sportlichen Wettbewerb gibt es auch einen Extrapreis für den besten 
Teamnamen sowie für das originellste Kostüm. Hier entscheidet eine Jury über die 
Gewinner.

Bringt gerne eure Familie mit – es soll ein Tag für Groß und Klein werden.
Freut euch auf zahlreiche Spielmöglichkeiten und leckere Angebote von Foodtrucks.

So könnt ihr teilnehmen:
Einfach den QR-Code scannen, das Formular ausfüllen – und schon seid ihr dabei.
Die Teilnahme ist selbstverständlich kostenlos.

Bei Fragen erreicht ihr uns jederzeit per E-Mail:
caregames@helios-gesundheit.de

Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Tag mit euch.

CARE
GAMES 26

Die Einladung richtet sich an alleim Pflegeberuf. Nicht nur an die Helios-Mitarbeiter:innen!


